
6tatt fccfendem ^In^rige*
Heute morgen 7 Uf)t nafjm (Bott ber §ert meinen inniggeliebten ©lantt, unfeten 

herzensguten ©ahr, Sd)t»iegeroater uni) ffirofjpater, ben

Mor Dt. Paul Batpltr,
Diceftoc der ögtiP.-djent. öerfiidjaRafion der £ündi»iclj<l)ofte£önitttß!?

für die prooinj Pommern,

tm 69. ßebensjobre noif) fdjmeretn Ceiben burd) eimn fanften Job zu fich in fein §tmmelrei^. 
Um ftille JeUnalpne bitten in tieffter Stauer;
Köslin, ben 29. Januar 1919

Anna 8ac$!er geb. ęingit,
2etti tDülter geb. Saefjter.
©ertrud Schroeder g b. Baefjler, 
ßanb icfjter Or. Schroeder,
Kurt SDalter,
IDolfgang Schroeder.

Die Seerbigung prtOet am Sonnabend um ł/,4 Uijr nom Jrauerhaufe aus ftatt. 
Jrauerfeier um 8 Uijr.

6tatt besonderer /it^efge.

Heute nachmittag t>erfd)ieb fanft meine liebe Scfjtoefter, 
unfeie gute laute unb ffirofjtante

$iMm Hilfe lütter
im Sitter non 75 Darren. 

3n tiefer Seirübnis

l ffittact u. glnöet.

Köslin, ben 28. Danuar 1919

Beerdigung Freitag nachmittag 3 Ubr oom Kavfutfd). 
ftift aus. Jrauerfeier bafetbft eine halbe Stunbe noitjer.

Kaum roieber aus bem fffelbe in bie Heimat jurücf» 
geletjrt, entjd)Iief nad) nur breitägigem ferneren Ceiben unjer 
lieber 6o!)n unb ©ruber

IPiUt ifflx
(Befreiter im SJeIb>2Irt.=©egiment 265,

Stifter bes ©ifernen Kremes l. unb 2. Klaffe,
im Sitter oon 22 Jahren.

■Dies 3eigt tiefoetiübt tm ©amen ber Hinterbliebenen an
familie Sfiix.

©ard)minsl)agen, ben 28. Januar 1919.
Beerdigung am 30. 3anuar nachmittags.

SOas ©ott tut, bas ift roohlgctan.

dctcnntmccfjung.
Som (Donnerstag, ben 30. b. ©Its., ab tritt »egen Kohlenmangel 

im Betriebe ber Ueberlanbjentrale ©elgarb für bie Stranbbahn folgenber 
ffahrplan ein:

Köslin ffirofjmöllen Sleft ©eft ffirofjmöllen Köslin 
ab an an ab ab an

m'raens 6,a0 6,40 6,50 6,53 7,"3 7,40
nachmittags 3,00 8,40 3,50 5,00 5,10 5,50*

* liegt eine Stunbe in ©eft. 
©er OTilchtransportwagen fährt an jebem ©Sorgen ab Köslin 7,#J 

Uhr, ab (BrcgmoUen gegen 10,00 Uhr.
Köslin, ben 29. Januar 1919.

__________________________Tet ©Saglftrat.

ehemalige Paf^ 

walkt Mtajftml
©te ©ölen finb in unfere Ofimar! eingebrungen; bolfcheroiftifche 

Banden nähern [ich unfern (Biegen, ©ie ©ot bes ©aterlanbes .ft grop 
unb forbert eine fęhnelle §ilfe. 2üir tuoUen unfer ruhmreiches altes ©e. 
giment balbigft roieber auf eme Stärfe bringen, bie eine ©litroirtung tm 
größeren ©läge, tnie es fd)on jegt ber Jall iit, ermöglicht.

21n alle ehemaligen ©aieroalfer Kfiraffi.re ergeht baber hierburch 
©itte unb ©iahnung zug eich, [iä> umgehenö roieber tn ben ©eigen bes 
‘.Regiments bem ©aterlanbe 3ur ©erfüguug 3U [teilen; auch anbere ehe. 
malige Kaoaller [ten jinb roilltommen.

©ie ©etoerber muffen auf bem ©oben ber ©egierung flehen unb 
fid) unbebingt zu ber alten ftrammen ßisgiplin oevpfliehten. ffiut aus« 
gebilbete KaoaBeriften, ©(..©..Schüben unb am ©l.=2B. ausgebilbete Ceute 
erhalten bei ber Einstellung ben ©oräug.

(Es toirb oolle Cöi)nung unb täglich 5 ©lorl 3ulage getahlt. 
Jebec ©inlretenbe hat fid) auf 4 TBocgen 3U »etpfl egten unb muh 

einen ©ienftoertrag anevfennen. ©3er fid) im ©ienft eme Befcgäbigung 
3n3tel)t, ber toirb nad) ben befteheuben <pertfi. nsgefehen abgejunb.n. 

©lelbungen fefort in ‘Pafemalf, ©egts .ffiefd) -3immer.
Dar Soldatenrat. ge3. Scheibt. 

ge3. oon ©agern, ©lajor unb ©t giments.Kommanbeur.

©4)ioclbdn
fcufl

©dflacgtpfcrde,
jad* !)»>*>* Pteif* »«ö bittet tu« Angebote.

Fernruf: ©dsioelbsin 232.

(Saranssnitfltietnino.
?lm Sonnabend, dem 1. Februar, 

fotlen auf bem ©athausgof ein 
tjaiboerdecf- unb ein Spojienragen 
öffentlich meifibiehnb gegen gleich 
bare ©e3ahlung oerfteigert werbert 

Köslin, ben 23. Januar i919.
Oie fJolijeioernsaliung.

©r. p u f d).

1st Brennhöiä-DerFiajr
in ftraüw Serf!

finbet nur Dienstags und $rdK>09 
oormittags oon 91/ Uhr ob ftatt. 
__________________t)in3, ffC-fte-,

Uns te BitttsiitnH 
tnilelfnn, neta meine 
fatißfeii mieDet nur.

Hioald Bcil)l,
puFtionator und ©exator, 

Hofpitalfir. 9, 1 ©rp.

atofacDen
empfiehlt

Cf. Hötsm!/

Drogerie.

ßcttnäffTer

erhalten Slusfunft umfonft bei 
SUtevs. unb ffief<h!ed)tsangabe.
aanfe-DtrfanD fflfiatiien m.

ßrautf<blciee

___________ Paul fteinfrerdt.

IsmlrttßEfioi:
Um eine toeihenolle, gatt) auf 

uttfete 3eit paffenbe, mufitalifd) toie 
tejilid) gleich fcf)öne
feauct-fiymntiioniiänöe!
auf3uführen, bittet Kantor Soigt 
(Organift a. b. 5©atieniird)e) bie 
©amen unb Herren, toelche fid) 
fchon früher an älmHchen Sluffüi). 
rungen beteiligten, im

geinifilen CI)üt
hierbei mitjumitfen.

Hoffentlich toirb es gelingen, 
einen ftatilichen ©hör 3ufammeh()U. 
bringen, bamit bas herrliche, Iur3e 
S3ert (4 ©höre) bes großen Ora. 
torienfomponiften (toelches uns 
heute tote unferer 3ut oenoanbt 
anmutet, unb bas ben oft noch 
»erhaltenen Sä)mer3 unb bie Iraner 
unferer Heräen coin peffimmfehen 
©34tfd)mer,3 3u löfett intfianbe ift), 
tpürbiq aus öer toten 'Partitur in 
lebeubig tönenbe Klänge oerroanbelt 
toirb.

®te Hebungsjeiten toerben nod) 
belannt gegeben.

Doigt.

@fl[tentiäimcln.
OiiiglfsöcniEcramniiung
Donnerstag, den 30. Januar,

abenbs 8 Uhr bei Cübtte 
(ffiefangsjimmer), 
©agesorbnung:

U. a. ©ottrag bes Herrn Sd;ul. 
rat Oltersborf über: Obftbaum«
fchäblinge unb ihre ©efämpfung. 

Um jahlretches ffirfchetnen bittet 
©er Portland.

J. 21.: Schrointjer.

lÄj^ÄiT 
8 a6etó*

Raaptoerfommlung.
Jahres« tmb fiafjmbericht. 

SBahlcn. 2Btd)tige Seiprechungen.
3ah! eiches ©rfdjeinen ber ©lit. 

glteber unb i'nldjer, bie es »erben

©itt ^csusgrunbftücf mit größerem ©arten in Köslin ober Umgcgenis
311 laufen gßfud)t

©ptl. Sarausgahlung. Offerten mit Preisangabe unter Ji. 130 an bas 
Kösliner ©oltsblatt.

Heu erf^fenen:
ß. $. KoWeff

Heue ^eitnailuttde 
»du Pommern

auf geologlfdjcr 0cutt6Iag5.

mit »Seien Karten, Abbildungen und Pro/Ujeichnungen, 
Preis IUP. $.SO

(einfchl e&Iich Kriegsäufcrjlag).

Ju haben

ln fcinllf^en 0n^l)andItmgen
fotote birett beim ©erläge:

lurJTfeniumer geilu«g HeHn.

N

N

N

N’M
Irbeilstnarfet.

Dom. Satjig bei Stanbemin, Är. 
©elgarb, fucht jum 1. ©pril 1919 
p rh- tüdjtigen

Partner,
in Obft«, ©emfifebau unb ©arten, 
pflege erfahren Offerten mit ©•» 
haltsanfpr. unb 3euqmffen erbeten.

Dünger ©Tann {©inj. Kriegsteil. 
nehmer), 21 3., raünfcht auf ©ut

EanöiDitiffliafts. ttluntn
Slngebote mit ©ebingungen unter 

8. 131 an bie ©efchäftsftelle biefer 
ßeitung.

$um 1. 2. 19 fanrt fid) melben, auch 
burd) ©lietsfrau, bei

Jrcu ftuflijrat Sachfe, 
Sergftrahe 7, 1 ©r.

©efonberer Umftänbehalber fud)e 
ich 3um 1. Slprtl ein anftänbig-es, 
fauberes

Hloddfett
für bie Küdje, bas ©elegenheit hat 
ftch im'Kochen gu oeroolltommen.

|rau SH. Raeding,
©roh=Satspe, poft Seeger ‘Pomm.

lioi)mmgcü, gimtner.

3um 1. Slpril gefud)t. Off. unter 
D. 133 a. b. ©jp. b. 3tg.

$n= um 'Berküufc.

; Baßetcanüs und
1 ®ä8»piiplan!p2

finb preisroert 3U eerfaufen
8ud)tsaidflr 30.

OsrCaufe

3 leichte Cinfpänner-Adereagen, 
6 gute Pferdegefdjirre,
1 tleine Hädfelmafchin»,
2 5fäS)rige ®<himmeipon^, 

einer baoon hoĄtragenb, and) 
»ertauidje.

Äöttf^wager, Ouebbeftr. 4.

©ut erhaltener nugbautner

Rleiöerftfttßtt!
und 8erren.6<hreibiif<h toirb su 
laufen gefucht. Angebote unter 
©. 124 an b. ©ejd)äftsftelle b. ©I.

ffiut erhaltener

6u^8rf^ranl
3U laufen gefudjt. Slngeb. unter 
<£. 132 an bie ffiefd). b. ßtg.

«in Herrenfahrpelj (Biber, neu
bejegen), gu »ertaufen. ©nfr u 
S. 12$ an bie ffiefd). b. 3tg

SicrmarW.

©tu br uner

tbaUad)
ftarles grbęitspfnb, 1,7p c„, fj0ä>i

©leine beiben

Pfordr,
©otfchimmel unb (Boibfuchs (ffiab 
ladje), 6. nnb Sjährig, 1,57 m grob, 
fdjmer 3tigfeft unb fromm, 311 jeder 
Slrbeit paffenb, eleftrifch-imb auto.- 
ftcher, umftänbehalber ro/ort »er. 
Fäufüch.

Rfp^,

©nmbjtüäis-- unb

gegen monatlid)e ©üffi 
3ahlung »evleiht 

K. Calierarc», Hamburg 5. 
lüdjtige ©ermittlet gejud)!.

©erf^icb^nes.

tJür 5/4 Jahre alte ftidjeltjaarige 
Hünbin roivb

5r#nr osWf.
(Befl Offerten an Redtfeldt, Sqloel« 
bein, erbeten.

WO if. M0i)!iil!ij|
mer mir ben Jäter nachmeift, oeb 
eher h«nie nacht ein Schaufenjier 
eingeotiidt unb einen Hat geftohle« 
hat.

€rl«h

Strebf. beff. Hanbro., 8000 fflf. 
©rfparnijfe, 25 3. alt, fucht «e. 
lanntfeh. mit einem ©iäbchen im 
paffenben Sllter 3tceds fpäterer 

- Heirat. -
Etroas ©ermög. ertoünichf. Streng, 
©islretion toirb 3ugef. Off. unter 
3. 129 an bie ffieidjäflsft. b. St

ÄösHner
Seranftaltuitoen.

Ülitttpod), den 29. Januaf. 
Hausbefihcrueretn: J5auPtosr*a,nms 

lurtg bei Cübtte, ©ergftr., abenbs 
8,’ 0 Uhr.

Halte lünftig ffiprechflundel 
SBerftägiid) 10—12, 4-5. 

Sonnabertbs nachm, u. Sonntags 
Feine Spred)fiunbe.

Dt.
Speaialarjt

fßr Eungen« und Herjleidtn. 
Stettin, KarFutfdjflr. 2. 2sriiruf562. 

Henigeninfiitut.

'dmotc^ofdcit
©evfanb oon auftlärenben 
©rojd)üren burd) bie

Reidjen’j^e ppotttefe, 
«Ibing.

^liH'Piafla
ttl. 8onoi», Dtfiiif!
Heuetorflr. 13, ©ing.‘Papenftr. 

©in perfönlid) 3U fprechen 
■ - oon 9-1 unb 3-t Uhr.

5lft|eig0n aus grmo®.
3anoto, ben 27. Oanuar 1919.

£e£önnfmöd)mi0*
©lontag, ben 3. n. ©its., unt 

folgenbe Jage toirb ber 5 rr &0]}' 
troHinfpeltor nus SĄlaujceine91aa)r 
Prüfung ber Quittungsiarien »“n 
Haus ju Haus itornebmen ß“'« 
tungslarten unb Stufs cdpiiurtgobe. 
fd)einigungen finb bcreitgishüiter _

D./C

452900



ßöelmer Voltsblatt.
! 2)as «baliBti «olloMa« er[d)e;;it tftgl 3 
! mit ihtfndjme ber£aß« nach ben Sonn*
; /u. gei'Etaßfit. gierteljäfjdi*« Sejugź* 

»reis 2 SRf. 70 ©fg. ©djeiftleitung 
I unb S-rlag ÄöSItn, Sergfirah» ’Sr. 26. 

S?ernf»re<b*2(nfcbi«& 91r 49. ©oftfdjeck 
Äomo Hängig 3t r. 1989

mm. prjkntemtr
euutit'Mtr fit ton Rcgicronfloöß^lrf Köslin

©erSinjeigenpretś beträgt für bie fet^S^ 
gefpaltene üeuigeile 20 ©fg.; SRetiame 
tofiet bte breigefp.altenc Kleinj ile 6'»©iß. 
©ei ŚBieberbolun* nsirbEreiäermäjjipung 
gewährt- ©rfüttungäort Sögiin. Sei;* 
mittlung »On Śnje gen für alle Leitungen 

oijnc ©retgerböhun8

Hr* 25« Dcnngtsfag, to 30» Januar 1010. 17* 5^^0000

Die pr$ugcf!*tS)al)lgn.

®a« Pitt iii be SBeljIe'ge’bms bstr ‘pr^wlwj 
■pommcrn jur Berfafjismjgeüen&en Ban&es» 

oerfammlimg 
Pellt fid) tote folg?:

aJUKboitojOi’äilfUn 2 >50 541 Stimmen
7 SRanbate

©euljd)nationate ÜJoItepatld 173 020 Stimmen
5 ÜRanbak

©et ijc^e betnotraiifĄc 'Patki 134 073 Stimmen 
3 ©lanbate

©eutidje ©olfspartei 72 910 Stimmen
2 SJlanbak

Unabhängige Sojialijkn 10 224 Stimmen
fein ÜJlanbat

C'gnjtl. iöolkpartei (3enteum) 3 784 Stimmen
teilt Slanbat

<poUn 370 Stimmen
fein TOanbat _________ ____

jammen 687 934 Stimmen 
hiernach jinb gemach:

©om SBa^looijd)!ag Säblet ber ©eutfqnationalen 
©clfsparki

bi« fjetren:
Unioetjitätsprof. 'Dt. ©ßtlbelrn Sätjler, ökeifgroalb, 
©auein^ofb< jitjet ©ail 2B it, ÜBobbcrmiu.- 
Sgibüus (Emit ©lentil. Srottin,
©je bahnobeijetretär Ol o GĄmibt, Stettin. 
Qeitungseerkget ÜB iliec (Beaej, Ülnfiam.

Som ÜBablootjdjlag Sheet bes ©eutj^en Botkpariei 
bie Metren:

© ofrfjot ©r. Clemens Ibaer, ©reifsmalb, 
(Jabrifbeji^er ©r. fiurt Baidj, Stargarb I. ©om.

®om ÜBu^loorldilüg Eppmcnn bst ©eutfdjen 
©emeliatiji^en ©arte!

bk Sjerren:
9kd)tsam»alt 3ullus fiippmamt, Stettin,
©i cftot IRabolf 0 jer, Stettin,
Siettor Hermann guös, Äoiberg.

®otn 2Babiuotjd)lag Herbert bet SBegt'geltsjo^laUpen 
bk fjetten:

Sicbafteur Jfeit) Herbert, Stettin,
©atkij tceiär 2 V'ob or ^axtcoiq, Stettin, 
©eidwfssjüijrer JBl^elm ©argmanst, leibest, 
hkbafteur ©ujtao Sl&umann, Stettin, 
©eoatj^aHsangepeSter ffiäljelm Sdjn.ter, Stettin, 

‘Ärbeitetjefretät Stboif ©etter, Stettin,
©ejdjäftifübrer (Emii Saiimaim, Äöälin.

(flngeküßablergebniffe aug ber ©rooing
©rengfreig Sftonboto: ©euifdjttationaie ©olfgpar* 

tel 105, i\eutfdje ©offgpartet 6, ©emofraten 17, Un* 
abhängige 1.

Stabt ©offnem): £eutfcbnattcna(c ©olfSpartet
520, ©eutfdje ©olfgpartei 885, ©emofxaten 422, äJlefjr* 
beitgfoglafiften 2163, Unabhängige 34.

ßattb ©oKnoro: ©euffchnattonale ©olfgp. 2743, ©, 
©orf^nartef 186 üentotratcn 674, SostalöemoEraten 
1720, Unabbättgige 2.

©arö an ber Ober: ®e«tf4nattonare ©olfSpartei 
582, Steittfdbe ©olfSpartet 178, 2>entoEraten 168, Sog. 
663, Ungültig 2.

Ufefrom: ©entf^natioturle ©olf^partei 58, ©ent» 
itfe ©n(f§»artet 190, $tmofraten 84, So« 495, llnabü.
2, Ungültig 1,

kannten: ^eutftünattonale ©o[£8partei 280, ©euk 
ft&e ©otfgpartei 184, äentrunt 8, $emofraten 300, Sog. 
040, lTndiitig 2.

©üefoto, Srei§ ©relfgmatb: Xeutfcfntationafe ©p. 
102. 3'eutf6e ©nlfgrartei 59, äentrutn 1, 2)ento£rateit 
150, Sog. 619, Ungültig 1.

Slegenrbaibe: STeutfdjnattonale ©olfSpnrtet 256,
Seutf^e ©ol£gpariet 120, Zentrum 12, $emo£raten 
898, Sog. 877.

©reifenmlb: £eu£f4matig>ta£e ©offgpartei 1720 
£eutid>e ©olfgpnriei 2210, Sentrum 232, $ento£raien 
8023, Sog, 5624, ltnabö. 22.
m ©entttfnationaie ©olfäpartei 141, SCeutftbe
©olfgpartet 256, £cmotraten 503, Sogialbemofraten 
941. Unabft. 65.
,.r^eÜe,ui,in: ^entitünattonale ©olfgpartet 85, Senk
r* .Yo0l!?,,nHet 881 ®«ntofxatett 87, Sogialbetnolra. 
ten 148, Unabb. 15.

, .Ue'ieniorlf Seutfänationate ©otfgpar-
tet 22 ^cutffPe ©rTfn»;artet 5, Semolsaten 63. Sogink 
bemofraten 172, Unafib. 6.

Stboltotn: ®eut)n nationale ©oifżpartet 90 Xtnu 
fdjc ©olfgpartei 70, ®emo£raten 144, Sogtafbemofra* 
ten 475. Uttabb. 22.

Setjr&crg: 3>entftbnationa£c ©olfgpartet 98, ®eut= 
we ©oltlpartet 12, ©emofraten 9, Sogialbemotra-- 
ten 57.

©ritmnen: 3>eutf^nationa£e ffioUgpartei 831, $. 
©oHgpartet 204, ©emofraten 390, Sogialbemotraten 
922 Stimmen.

©artö Stabt: $>entf®nationaIe ©olfäpartet 184, 
Skutitfe ©oftgpartei 349, ^emotraten 494, Sogiatbe* 
mofraten 1918.

©nttfi Preis: Teuffffootionare ©cirtSp^rtei 972, 
®eutwe ©olfgpartei 518, ©emofraten 1412, Sogiatbe« 
mofraten 2057.
rrv ?rlö[ü ®ta'bt: ©eutttfmatioita£e ©olfgpartet 1752, 
©eutf<|e ©oifgpartei 3791. Sentrum 326, ©emotraten 
3700 Sogta£bemo£raten 7607, Unafiü. 88.

®t°lP ßanb: ©eutfcßnationale ©olfspartei 8283 
©plfgportet 2437. Sentrum 58, ©-emotraten 

1/67, Sogialbemotraten 9289.
^6,eiutö: ®e»tidmationate ©oltgpartei 188, ©euk 

J^e ©olfgpartel 223. Zentrum 5, ©emofraten 284, 
Sogtalbemofraten 1168, Una66. 219.

ftammin: ©entfcünationak ffioltspartet 186, ©. 
©Olfgpartei 181. ©«mofraten 383, Sogialbemofraten 
«85 Stimmen,

©emun: ©emftfomttonote SSotfSpartel 214, ©euk

©ribfeeg; ©eutfd>nationnfe ©olfgpartei 82, ©euk 
ft&e ©oltgpartei 178,©«mofraten 202, Sogialbemotra» 
ten 904.

Srangburg: ©eutftbnationai'e ©offgpartei 141, ©. 
©olfSpartet 127, ©«mofraten 205, Bemvntn 2, Sogiak 
bcmofraten 243.

iRtcUenberg: ©etttfcfmatioitafe ©offgpartei 21, 
©eutfcf:e ©olfSparlet 802, ©«mofraten 99, Sogialbemo» 
traten 836.

Sagn1 üj: ©euti4natloüate ©ollSpartei 173, ©euk 
fcfjc ©oifgpnrtei 63, Zentrum l, ©emofraten 518, Ssx= 
gtatbentofraten 853,

Stoinemünbe: ©enifttnailotvafe ©otfgpartei 910, 
©eutftbe Solfgpartet 1446, 3entrum 128, ©emofraten 
1742. Sogialbemofraten 2962, Unabfj. 209.

Slblbecf (Seebab): ©eutfcßnationale ©olfgpartei 
64, ©entire ©oltgpartei 182, Sentrum 8, ©emofraten 
175, Sog. 579, Unabfj. 1.

©erinagborf: ©eütfcf’ttattottale ©olfgpartei 52, 
©eutfcbe ©olfgpartei 79, Sentrum 5, ©emofraten 181, 
Sogialbemofraten 195.

SBotttn •: ©eutfdjitationale ©olfgpartei 74, ©euk 
lebe SolfSpartei 21, Sentrum 6, ©emofraten 38, Sog. 
945, Unabfj. 505.

©Ugbrop: ©eutfdjnationale ©olfgpartet 71, ©euk 
fefie ©olfgpartei 117, Sentrum 8, ©emofraten 339, So* 
gtalbemofraten 505.

' SBolaaft: ©euttcßnationale SBoIfgpartet 347 ©euk 
tebe SBoIfgpartet 290, ©emofraten 788. Sogtalbemofra* 
ten 2058, Unabb. 46.
on,.S3~flett/“f Hüffen: ©eutftbnationale ©olfgpartei 
39±5, ©eurfebe ©olfgpartei 984. Sentrum 337, ©emo* 
traten 4354, Sogialbemofraten 9479, Unabb. 337,

Sinnotoifc: ©eutftbnationate ©olfgnartei 116, Str 
4, ©emofraten 207, Sogialbemofraten 313 Unabb 1.

SBelgarb au ber ©erfante: ©eutfebnattonafe. ©olfg* 
f«teU1038, ©entire ©olfgpartei 539, ©emofraten 
1247, Sogialbemofraten 2081.
-TN ©eutfcf itattonale ©olfgpartei 1036,
©eutfrife ©olfgpartei 120. Sentrum 22, ©emofraten 
<■23, Sogtalbemofraten 1557.

Sab eg: ©eutftbnationale ©olfgpartei 7674, ©euk 
febe ©olfgpartei 488, Sentrum 75, ©emofraten 2663, 
eogiealbemofrafen 6S86.
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®^tte: ©eutftbnationale ©olfgpartei 116, ©ent* 
u|e ©olfgpartei 6, ©emofraten 39, Sogialbemofraten 
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©eutfcbnationale ©olfgpartei 65, ©euk 
± ©dfgpartei 3, ©emofraten 224. Sogialbemofraten 
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r, ©Aftom: ©eutftbnattottale ©olfgpartei 12, ©eut* 
febe ©olfgpartet 82, ©emofraten 8, Sogialbemofraten 
247, Unabb. 3.
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übe ©olfgpartet 8, ©emofraten 19, Sogtalbemofraten 
118, Unabb. 10.
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©eutjcb« ©olfgpartei 5, ©emofraten 6. Sogialbemofra* 
ten 121.
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•&eiuiicf;gbof: ©eutftbnationale ©olfgpartei 18, 
^eutfebe ©olfgpartet 8, ©emofraten 11, Sogialbemo* 
traten 15.

Jjprib: ©eutfdbnatiottafe ©olfgpartei 613, Scnir 
18, ©euifef e ©olfgpartet 678, ©emofraten 680, Sogiak 
bcmofraten 1679, Unabb. 4.

©reifenberg: ©eutfcbnationale ©olfgpartei 483, 
©•eutfebe ©olfgpartei 887, ©emofraten 550. Sentrum 
34. ©febrbettgfogialifteu 1626.

Stügenttmlbe: ©entfdjnat. ©olfgpartei 245, ©euk 
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fei 83, ©eutfdje ©olfgpartet 9, ©emofraten 99, Sogiak 
bcmofraten 232.

Uccfermünbe ßrei§: (Setfergebuig oon 26 ÜBaljk 
begirfen): ©eutfcbnationale ©olfgpartei 1319, ©euk 
fdje ©olfgpartet 236. ©emofraten 1313. Senirnm 158, 

raten 4221, Uno^6.*22.
8-infenmalöe: ©eutfcbnationale. ©olfgpariei 227, 

©eutftbe ©olfgpariei 130, ©emofraten 598, Sentrum 
3, Sogtalbemofraten 862, Unabb. 29.

©abn: ©eutftbnationale ©olfgpariei 190, ©ent* 
fefe ©olfgpartet 57, ©emofraten 384. Sogialbemofra* 
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©aferoaff: ©eutfcbnationale ©offgpartet 895, ©. 
©olfgpartei 943, ©emofraten 864, Sentrum 96, Sogiak 
bemofraien 2270, Unabb. 1.

©entmin, ©reptom, 3arnmt: ©entfebnaitonafe
©olfgpartei 1185, ©eutftbe ©olfgpartei 1963, ©emo* 
traten 251, Sentrum 72, Sogialbemofraten 3842.

Straffuttö: ©eutftbnnttonale ©olfgpartei 1244, 
©eutfebe ©oifgpartei 2850, ©emofraten 6164, Sentrum 
811, Sogialbemofraten 7326. Unabb. 318.

Sleuroacp: ©eutfcbnationale ©olfgpartet 4, ©. 
©olfgpartei 106, ©emofraten 363, Sogialbemofraten 
472 Stimmen.

©öllb: ©eutfcbnationale ©olfgpartet 141 ©euifdje 
©olfgpartei 256, ©«mofraten 503, Sogialbemofraten 
911, Unabb. 65.

Siegenort: ©eutfdjtmftonale ©offgpartet 109, ©.

Uecfemtttnbe (fireig unb Stabt): ©eutftbnationale 
©offgpartet 8154, ©eutfebe ©plfgpartei 1767, ©emofra* 
ten 8896, Sentrum 438, Sogialbemofraten 13888, Uttab* 
ijättgige 657.

SUtöamm: ©eutfcbnationale ©olfgpartet 241, ©. 
©olfgpartei 933, ©emofraten 661, Sogialbemofraten 
1690, Unabb. 38,

Stargarb: ©eutfebnattonafe ©olfgpartet 1526, ©. 
©olfgpatfei 8775, ©emofraten 4997, Sentrum 214, So* 
giafbemofraten 6001711 ft ab b. 54.

©euftettin: ©eutfdjnaticnale ©offgprirtet 335,- ©. 
©olfgpartei 3406. ©emofraten 2124, Sentrum 121, So* 
gtalbemofraten 9531.

©lallje: ©eutfebnattonafe ©olfgpartei 160, ©eut* 
febe ©olfgpartet 283, ©emofraten 253, Sogialbemofra* 
ten 573.

Sdjlatoe: ©eutfcbnationale ©olfgpartet 480, ©eut* 
febe ©olfgpartei 222, ©emofraten 795, Sentrum 13, 

’SögifiliHCit 1528, Unabb. 6.
t'anenbura: ©eutfdjnationale ©olfgpartei 7627, 

©eutftbe ©olfgpartei 981, ©emofraten 23*42, Sentrum 
418, Sogialbemofraten 9872.

(Eins fnappe bürgerliche ®!eh'hc^?
Die Ergelmjje ber am Sonntag ftattgefunbenen 

ÜBafclen 3ur tpreu&ijĄen ülattonaioerjammlung laufen 
jpätltth ein. Bis 12 Uh*“ in ber oergangeu^n ülacbt 
lagen cou insgejamt 23 Üöablteijen 14 ®«öerg«bntfje 
oor. ©anadi Ijabeft erbßiten:

So3ia!beinof-alcn 08 Si|«
llijnjtü^e Eolfiparlei 49 Sih?
©emofraten 44 Sih1?
Unar hängig« 21 Stb*
‘B(Uij(hnaSionaie 21 Sib»
©eutjebe ©oifspattel 11 Si^e
S<h(esroig*§oljt. Bauetnb^m, 1 Sh

245 'JJlanbak.
®anaĄ büvgerlicben 'Pirteien bis j tp

insgejamt j 26 Si^e, bie jojialbemofrctijcfcen ‘Parteien 
I !9 S'gc. ©a 4ÜI ÜJlanbat? gu oetgeben [iub, jtel>l 
bk 2Bjt)I oon 156 ülbgeorbnelen nodj aus. ©ie ttodj 
aus)tel)e»?beti (Enbergebnijje begieben jiä) namentlieb auf 
‘Htubifreije mit jtarf länbltcbem CEinf-blag* ®s ijt ba« 
ber anjun?bta«8. bag bie bürgerlichen ^Parteien ban! 
d)’er ßauf;eit bei ber ÜBabibcteiligung nur eine tnepp« 
93i hrfjeit gegenüber ben jojialbemofratijdjen ©artete« 
Ijabc n oerbeti. ©.e SBaij’bes.etitgung in ben 23 ÜBabl* 
fteijen, aus benen bie (Enbergebnijje potliegett, beträgt 
60 bis 70 ©togent. l’cuc in ie*i;s preufjtjdjen Stöbien 
er;eiĄle bejro, uoerilkg bie ÜBa^lbeteiÜgung 80 ©to« 
gent ber SBabkereĄtigten.

$>
Sie ÜBabkn gnr beatfd;en Statlonaloeriammlnu« in 

©omutern.
©>ag enbgültlge SSaljlergebnig ber ©rootng ©ora* 

ment gut oerfaffunggebenben ©eutidjen Sfattoualoer* 
fammlung ift tote folgt feftgeftellt roorben: äifeljrbeitg« 
fogiatifteu (5 SJcanbate), 331523 Stimmen, ©eutfdjnatio* 
tiale ©olfgpartei (3 SJianbate), 194145 Stimmen, 
©eutfdje bemofrattfdjie ©artet (2 ©iattbafe) 174718 St., 
©enfitfje ©olfgpartei (1 ©ianbat), 88102 Stimmen, Un* 
ab&ängige Sogiafiften (fein ©ianöat), 15403 Stimmen, 
tibriitliclje ©olfgparfet (fein ©laubat) 4374 Stimmen, 
©ölen (fein ©laubat), 456 Stimmen, gufammen 808719 
Stimmen.
ßin gn betidjtigen&cg ergebniä »on bet Söabl gnr 

beutf^-«» PlatiöitafperfaimalMun aug 6cm Steife 
©ttblift.

6g erhielten am 19. Januar Stimmen:
©eutfcbnationale 3400, ©eutfdje ©olfgpartet 699, 

©emofraten 1286, Sogialbemofraten 3830.
©ie beiben Sledjtgparteien Ijafcett alfo ben Sogi 

um 160 Stinten gcfdjlafien. gern erftett ©ertdjt maren 
ben ©eutfdjnaiionalen 800 Stimmen au tnettig ange* 
rechnet, nämlicb nur 2606.

©ei ber ©reufeettmabl, fjaben trop ber geringeren 
2Ba6lbeteiligung bie oerbuubenen ©eśtgparteten bieg* 
mal b enSogiafbemofraten mit 425 Stimmen gefdjla* 
gen, bie meiften Sorticbritte madjten bte ©eutfdjnatio* 
nalen bag geigt befonberg bag ®rgebntg oott ©ublip 
(Stabt):

©entftfjnatiouat 453 (436). ©eutfdje ©olfgpartei 
333 (411), ©emofraten 402 (481), Sogialbemofraten 
1040 (1102).

$m gangen bat ber Sogialbemofrat feit bem 19. 
3aunar füniljunbert Stimmen, b. 6. etum 15 ©rogeui 
ber ©efamtgafjf oerloren,.

a. Unter biefer Ueberf^rifi befaßt fid) etn $err St., 
mir nefjmcu mofjl richtig art, ba& eg ber ©orjtpenbe ber 
©emofratifeben ©artet, ßebrer Saften, ift/ mit unfe* 
rem Strtifel in 21r. 23 über bie ©orgänge in 5er ©er* 
fammlung bet ©eutfdjnationalen ©olfgpartet am 25. 
Qanuar. dflit Sreubeit ftellen mir feft, bab man auf 
bemofratifdjer Seite, roie S. in bem Slrtifel fcbrelbi, 
ein lebljafteg Sntereffe an ber ©rmittelung beg Urbc* 
berg jener irrefüljreuben Slngeige fjat. Unfere ©cut* 
mafjung, bie Sf. alb öreifte ©erbäebttgung begegnet, 
ftüpt fidj auf fe§r pofitioe Unterlagen; mir hoffen, rote 
fdjon gefdjriebeit, bemnädjft ben ©äter nennen gu fön* 
neu, bann roerben bie ©emofraten fehen, bafs e§ fiep 
nicht um ©erbädjtigungen, fonbern um. einen ihrer 
fftufer im Streite baubeit. Sin ber ©äterfdjaft beg ©e= 
treffenben ift fount nodj gu gmeifeln, baf; aber im übrk 
gen, tuen« ber ©fiter nidji genannt roerben fönnte, er 
unbebingt an ben 'dlocffcbögen ber ©emofratifdjen ©ar* 
let bangen bleibt, unterliegt nun roirflieh feinem 
Sroeifel bet aßen benett, bie objeftio bie Sachlage prü* 
fen, für jebe attbere ©artet fehlt jebe ©ttebfeber. Stuf 
ben Slbroebrartifel beg roeiteren eingugeben, erübrigt 
fich für un§, ba ber Qnfjalt eine ©atfachennerbrebung 
aufroeift, auf bte jurüefgufommen, roir ber ©eutfeh* 
nationalen ©olfgpartet überlaffett milffen. Senn aber 
S, roiffen roili, roer jllnflblätter unberedjtigterroeife



#»** fRUßliefret der fceutldjeu fcewöfratifcffe« fettet
Ködlin, Sie am ©or.ntag oormtttag in unverfrorener 
SScife dad Platat „3ur Sibweßr"? in der Pergftraße 
an ©cßouläften uttö ©cßaitfertftet angefleßt haben.

Soeben erfahren mir noch emd feßt outer Süuelte, 
daß fite petfon, üt der mir immer den Säter nerntu* 
tetett, bereits der ©osialdcmofratie gegenüber ein ©e* 
ßäitdttid abgelegt ßaben JoK mtd um out SSetter gebe
ten ßabe. Plit (Hecht ßat matt ißnt dort den ©iandpunft 
flar gemocht und die Stür geroiefen; die 5-olgen feiner 
Sat raird er tragen- 23ie feßon oefetjrieben, fontmen 
mir demnächst auf die Singelegenfjeit gitriid. 3m übri* 
gen geht und feedett folgende ©rflärung ju:

3«r Sl&weßt.
25er geftrige Slrti£el unter diefer Ueberfcßrift ent* 

hält die Peßnuptung, baß ich in öffentlicher Perm mm* 
tung erftärt hätte, mir feien „non «garteifeite Slug* 
Blätter für die Agitation jur Verfügung seftellt root* 
den, die icß nndsugebeu mid) feßette". Stefe Peßaup* 
tung ift unroalrc. Qn der demofratifeßen Perfantntlung 
am 24. Januar 1919 ßabe icß erftärt, daß die S-Iugblät= 
ter, welche idj jur Bermeibuttg einer Qudeufjeije 3»= 
riidgeßalten hätte, nießt oott meiner Parteileitung mir 
itßerfandt mären. Sie Pefucßer der Perfamrolung wer* 
den mir ßeftätigen, daß id) bied oefagi ßabe.

£5b der demafratifdje Serein (Srmittelungen nad) 
dem Urheber der ptalate an den §audtüren anftettt 
oder sticht, ift dem Seutfcßnationalen PoIfSoerein 
gleichgültig. SBemt der Urfjeßer ermittelt mürde, 
würde der 25emo£ratifct)e Perein erfennen, daß der 
Porftand ded Seutfcßnationalen BolfSoereinS fomie 
alle, die mit Baßlarbett für Üjn betraut maren, der 
©erßreituug diefer ptafate fern fteßen.

öm übrigen ift der SBaßlfatnpf beendet. 3d) geße 
in 3utuuft auf irgend welche Slngriffe roegen dedfelöen 
nteßt nteßr ein.

Ködlüt, den 28. 3annar 1919.
ges. 25r. 3 u b f e,

porfißeuder ded Seutfcßnationalen PolfSoereinS 
Ködltn.

Kundf^mu

Pcrßntimtttg ded ßaiferd und) 4?o(£ändifd)s3ni>ien?
©enf, 28. 3nnuar. öaoad meldet and Pari»; 

9lacß einem ßoßäitßifcßen Itebereinfommen merde der 
ehemalige ftaifer SBtlßelm der Sroeite nad) •£>oKätt= 
difcf)-3rtdien uerßannt roerden.

(3R5tr fönnen immer noeß^ nicht glauben, daß die* 
fer ©cßritt, der einen brutalen Eingriff in da§ ßollän* 
difdje ©aftreeßt darftellt, roirllicß ooüsogen roird. Ste 
©cßrtftl.)

(KciäjSregictung und Sriedendfonfercns.
Perltn, 28. Sanitär, ©eftern fand im (Rctdfö* 

lattslerßaufe eine eingehende Pefprccßmtg der (Retcßd* 
regientng mit den ©taatdfelretären über die friedend* 
fonferettj ftatt. 63 nmrde über die Sorbereitungen 
berichtet und den Stand der umfangreichen Porarbet* 
ten für bie einseinen Perßandlunggmaterien. ©3 
ßerrfeßte ©inftimmigfeit darüber, daß die gefamten 
Pexßandlitngen beim Stu8märtigen Slmt vereinigt 
roerden müßten und daß die enge ^Beteiligung der 
übrigen (ReffortS dureß eine tägliche Sonferenj der 
©taatdfefretäre gcroäßrleiftei roerden foil. Stucß die 
fortlaufende genaue Snforntierung der Pundeäftaaien 
rourde in den Sfreid der roidjtigften Slufgaben einbe= 
sogen. S5ie pcifonenfrage roird tu den näcßften Sagen 
im engften ßveife non der üieicßdregicrung beraten 
und entfeßtede“ roerden.

«Jrieöensfonferens am 10. SJlat!
©enf, 28. Januar. Picßon ieilie, £i)oner 

Plättern gulolge, im Äammermiefd)»^ mit, baß bie alß 
gemeine iebens?onferenj aller ß'te«füE)fenben am 
10. Plai, bem Jahrestage bes ^rar.ifurier Friedens, 
in Per failles begirmrn feil.

©egen die gemaltfamcn ©ebieidoerändernngen.
©enf, 28. Qaitnar. Sind Parid rotrb gemeldet, 

daß die Sllliiertenfonferens gemäß ißred noraudgegan* 
getten Peftßluffed äße geroaltfamen ©ebietdnerände» 
rnngnt, fomeit fie außerhalb der Pedtngungcn des 
Söaffenfitltfianded ftändeit, für recßtdunroirüam er* 
finite. Paiß den: „SempS" rourde der Pefcßluß der 
Sinterten gegen jede geroaltfame ©ebietdaneignung 
durch Slntrag ©nglandd der ooluifcßcn, der tfcßecßifcßen 
und der rumänifeßen Slegierung auf offtjieltent 23ege 
sngefteßt. 9iac!) einem anderen Parifer Platte fei 
sroifclictt dem ©iffelturm und der oolnifcßeti PoIfSre* 
gterung in Pofeu die draßtlofe Perbindung ßergefteßt 
roordeit.

25er Stampf gegen die pole».
Promberg, 28. Samtar. 25er Polfsugdrat 

Promberg drahtete an das Piinifterium ded Snnern: 
®er deutfdje PoßsugSrat Promberg und Umgebung 
beßarrt auf dem Siandpmtfi, daß Perßandlungen mit 
den Polen außer Bei bedingungdlofer Uebergabe und 
S-eftfcßung ded alten Standpunfted sroetflod find. Sie 
polnifthcn Öandfriedendbrccßer haben die eigenen Plaf* 
fen nicht meßr in der Caaud, fie fueßen nur ßinsußalten 
und halten nie Perträge. Sie Sietiung der deutfeßen 
©aeße ift aßetn durch tatlräftige luilttärifcße handhabe 
müglicf). o»3U'ßung eined ßiefigen Pertrctcrd märe, 
roenet Perßandlungen ftattfinden, erroünfeßt.

S a n s t g , 28. Qanuar. SBie and ©cßneidemüßl 
gemeldet roird, find nun aueß SSonaroroiß und da» 
©ebiet non SHogafeit non den Polen roieder geräumt 
morden, dagegen fotlcn die Polen gegen Sßorn große 
Sruppenmaffcu jufammeugejogeu haben.

3 ü 11 i cß a u, 28. 3anuar. Sie Polen haben am 
20. 3anaar Pombft (12 Kilometer füdroeftlicß Pent* 
feßen) fampflod befeßt. 6d roerden hierüber feßt fol* 
gende ©ittselßeiten befamti: ©ine flehte Sruppe Po* 
len, ßefteßend and nur roentgen SRannfcßaften, befeßte 
die ©ladt Pomft und sog, nachdem fie bie ©tabt aid su 
Polen gehörig erflärt hatte, roieder ab. Slur einjelne 
poften, befouberS an der Paßnltnie und im Qrnnern 
der ©t»bt, blieben solltet 3u einem S-euergefecßt mit 
deutfeßen Sruppen ift e§ nicht gefommen, auch haben 
fteß bid jeßt noch reine Kampfhandlungen dort aßge* 
fnielt. SBte oerlcutet. ftefit aber in fürsefter Seit hier 
eine 0ffenftpe uon dentfeßer ©eite bepor. Plaßnaßmen 
größeren ©tild find bereits getroffen morden. Ser 
Suguerfeßr nach Pomft ift eingefteHt, die Süße ner* 
•feßren nur bid Süüichau. Pon deutfeßer ©eite find 
auch Pfaßnaßmen getroffen morden, um dem fPaffen* 
ftßnmggel »orsubeugen.

Sie Polen in Stordmäßren.
P? ä ß t i f cß *C ft rau, 28. 3anuar. Sad PHlitär* 

infpeftorat für ©eßleften und Slordntäßren meldet: 
©eftern abend unternahmen die Polen gegen mtfete 
Sruppen einen Angriff, der abgeroiefen murde. Unfer 

’ füliütär uabnt die polnifcßen ©teßungen srotfü)en Sa* 
cice und jibriboroice ein, erbeutete 4 Plafcßincuge 
roeßre und frnftigeS SriegSmatertal und naßm 77

Sie ^eleu iteßen 8® @er»uKb*te und *6 £ote 
©onft ift dte Sage unoerändert.

Prag, 27. Qanuar. pouedelntf meldet auS .fra* 
fait: Porgeftern feßoffen die Polen auf ©ntenteOfft» 
giere Sie ©efeßoffe trafen aber nicht die tOffistere, 
fondern ©ßanffeure, oon denen einer getötet, 2 feßroer 
oerroundet rourdeu.

Ste ©erfaßnugdeniroilrfe.
©ntfpreefienb nuferer geftrigen Pceldnna hat M) ber 

Siat der Polfdbeauftragten Siendtaa mit dem Plot* 
Perfaffungdentronrf befchäftigt und diefen mü unroe* 
fentliehen Slenderungen angenommen. Ste roWtigfte 
Slenderung bejteßi darin, daß äad in bem ©ntrourf ent* 
ßalteue Söort „Pnndedrat" roieder befeiiigt morden 
ift, roiißrend aber die Juftitution ded Pur.deoraied 
felbft tatfächlicß erhalten geblieben ift. tßieäer foU 
feder fjretftaat mit weniger aid einer Plißton ©intnoß« 
item einen Pertretcr in dem fegeuaunten Staaten* 
ßaufe (Pnndedrat) erhalten, alle übrigen für jede mal* 
lion ©jitrooßtter einen Pertreter. Sad ©timmenoer* 
ßältnid oerfeßiebt fieß dadurch snm Peifpiel darin, daß 
Papern mit 6,8 PMionen ©inrooßnern fieben ©tim* 
men erhält, Preußen ftatt 17 aber 19 Stimmen. Pe* 
ftimmt ift nur, daß feiner der 3-reiitaaten nteßr aid 
ein Srittel aller Stimmen haben foli. Pach dem Pate 
der Polfdbeauftragten hat auch der Bentratrat den 
Per faff ttn gdentrour f nngenomen. Jnsroifcßen ift am 
dad preitßifcße Plintfterium ded Jnttern mit der Sind* 
arbeituna eiltet preußifdjen S>erföfutn^^entiüuvfCw 
fcßäftigt. Stach biudarbcituug ded ©ntrourfcd muß noch 
im Q-inansminifteriuro die Suftimmung ded gefamten 
©taatdminifteriumS eingeßolt roerden. beoor der ©nt= 
rourf oeröffentltcßt roerden fattn.

Itcßer die Sage in ©ilßclutdßaoen 
roird und oon suoerläffiger ©eite and ©mdett rnitge* 
teift: Slacßdem geftern friiß die ©eroalt in der Seftung 
SBilßelmdßaoen in die $ättde der ©partaftften über* 
gegangen roar, ftreiften Selegrapßenbeamie und ©ifen* 
baßner, Cfftgiere, Peamte und Slerste ftettten ißre 
Sätigfcit ein. ©d fam heute naeßt su 3nfautertc^ und 
blrtiltertefämpfen srotfcßeu Perufdfolbatcu und ©par* 
tnfiften, die in die Saufend=Plann*Saferne eingedrun* 
gen roaren und daun entroaffnet rourdeu. §cutc oor* 
mittag ßerrfeßte eine ftarfe ©pannung srotfeßen den 
Perufdfotdatcn und den SSerftarbcttern, die fiel) be* 
toaffnet hatten, ©d fam su Heineren Kämpfen. Stuf 
©rund oon Perßandlungen ift sunäcßft 'Jluße einge* 
treten, Poftperfoital und ©ifenbaßtter ftretfen bid sur 
Grfütlung oon ©onderfordernngen, die hier ttoeß nießt 
befanitt find, roeiter. Sie beiderfeitigen Perlufte be= 
tragen ungefähr 6 Sote und 20 Perrounbcte.

Polfójeociflen in Conbon.
21 m [i e rb a m, 28. Januar. 2Bie bem „Mge* 

meett .Janbek-Mob" jufolge bie „Sitnes" betetet, 
tourbe am 18 Januar in ßonfcon eine boljdjeroij-.ifäe 
Perfammlung abgeßalten. Jn der Peifammlung tour* 
de bie Organisierung eines ©efamtauoftanies als tsfter 
Scßritt 3'ar Peoolution hefproi^en.

Öue fehlende /trkitasmlte*

Sie Paße auf den SlrbeUSntärften
Pon gut nutenießteter ©eite erhalten mir fol* 

gende Sarleguttgen:
„Sie Sage ded Slrbeitdmarfted im gansett Petcße 

ifc nach roie oor durch dad fortdauernde Slnfcßroellen 
der ÜU'beitdlofensiffern getennseießnet, und sroar find 
ed in erfter Sinie die großen ©faßte und 3nbuftrtcbe* 
Sirfe tPerlin, Pßeinland*23eftfalen, Sßüringen), in 
denen die SlrfreUdtcfigfeit oon Sag su Sag größere 
Simenfionen annimmt. 3u den reinen Slgrarbesirfen 
ded nördlichen und füölicßen Seutfcßlandd ift dagegen 
oon einer eigentlichen Slrbeitdlofigreit nießt die fRebe. 
Sie entlaffenen Kricgdteihteßntcr ßabett dafelbft faft 
audnaßmdlod roieder Slufnaßme int eigenen Petrtebe 
oder fonft in der fiaudroirtfeßaft gefunden. 3« den 
fleitrbäuerltcßen ©egenden ©üddeutfcßtandd, roo der 
Pedarf an Slrbeitdfräften ttießt fo groß ift, roerden die 
Slrßeitdlofen sum Seil mit Potftanddarbeiten (§o!s* 
fcßlag, SBegebau, SSteltorationen) ßefcßäftigt. 3m nörd* 
ließen Seutfcßland_, roo der ©roßbetrieb tu der Sand* 
rotrtfcßaft oorßerrfeßt, feßtt dagegen eine Unsaßl oon 
Slrbetidfräften (fcßähungSrocife über 1000 000), die in 
aßernächfter 3eit sur SrüßiaßrdbefteEung unbedingt 
gebraucht roerden, Gd fontmen ßter oor allem diefettl* 
gen Slrbeiter itt Petracßt, die früher tu der Sandroirt* 
feßaft tätig geroefett, aber oor und roäßrenb ded Krie* 
ged den 3nduftrieftäbten sugeftrömt find.

Sie Strbeitdnachroeife flagen .übereiuftimmend, 
baß die Wrbeitduuluft der in den ©tädten lebenden Sir* 
beiter oorlänftg ein uttüberroindltcßed £>tnberni§ für 
die Slbtoanderung oon Slrbeitdfräften auf dad Sand 
fei Sie Sandrotrtfcßaft roird dadurch leider oeranlaßt, 
roieder auf audlänbifcße Kräfte sttrüdsttgreifen. 3n 
Pommern und ©Rieften gefeßteßt dad Bereitd. 3u 
©chiefiett (SBaldenburger Pestrf) rottrde dad mangel 
hafte Slngelrot oon Pergarbeitern dadurch überrouro 
den. daß ntnit eine größere Slnsaßt audländifcßer Sir 
beiter einfteHte.

Ser Kohlenbergbau liegt ebenfalld nach tote oor 
nn*-ev f>ot»fc:Oer Srrof einer unbefriedigten Pacßfrage 
nach Strßeitdfräften. 3n SBeftfalen roird stoar oerfuefjt, 
met eptt|e perföniießer Unterhandlungen oon Petg*= 
roerfdbeautten mit den Slrbeitdlofen einen Sluögleidj 
rm Slrbettdmarfte dadurch su feßaffen, daß die befefjäf: 
tigungdlofen 3nduftriearbeiter in die Perghaubesirfe 
überfüßrt roerden, doch ift der Grfolg bidßer noch feßr 
gering. Por attent fallt ed faum ind ©eroießt, roenn 
einseine fteHettlofe Kaufleute, Päd er und fonftige 
Cmndroerfer Secßenarbeften anneßmen.

3n der Suduftric roäcßft die Slrbeitdtofigfeit ge* 
lerntet und ungelernter Slrßeitdfräfte sufeßendd. 
Sacßarbeiter jeder Strt find in her Ptetaßoerarbeitung 
und Ptafcßineuinduftrie in erßebltcßem ©rade über* 
feßüfftg. Stacßfrage ift befonderd in fleinen Orten nach 
einselnen C>androerf|rn oorßanden- Por altem ©cßuß* 
maeßer und Schneider find überall gefuüjt, hier und da 
auch Ptaurer und Pauarbeiter forote Sifcßter und 
©tettmacher, Päcfer und Pteßger roeifen der Pationit 
rung megen im gansen (Reich einen großen present: 
faß SlrbeitSIofe auf. ©benfo nngünftig liegen im 3u= 
fammenßange mit der uttfießeren roirtfchaftli^en 8u* 
fuuft die Perßättniffe auf dem Slrbeitdmarft der faitf* 
männtfeßen und teeßnifeßen ©eroerbe, oßne jede Sind* 
ffeßt auf eine baldige Pcffermtg oder Unterbringung 
der ©teHenlofeu in anderen Perufen. Sie Serfttcße, 
die überall ctngejtdlt roerden, ftellettlofe Kaufleute tn 
der 3uduftrie su bejcßäfiigen, find nur oon geringem 
©rfotg. ©benfo füßri die Slßlöfung ded roetbltcßen Per* 
fottald der Peßördcn und 3nduftrieunterneßmcn durch 
männliche ©tellenlofe su feinem durchgreifenden fRe* 
fult-at. Sleßulich nngünftig liegen die Perßältnifie im 
©aftmirtdgemerbe, roo die Saßl der arbeitdlofen Keil* 
ner fortdauernd anfteigt und auch durch die Slblöfung 
ded roetbltcßen Perfonald oorlänftg nicht beßoben roer* 
den fann.

Ser roeiblidjc Slihertgmatft ift hutch btt ©nttai

forote her S-uhuftttcat «efiett^eichBii,
©lue unbegreitste fRacßfräge nach roetblldjt Jträfte tf( 
tn der Sandrotrtfchaft oorßanden, die drtngenh »et, 
laugt, daß die roäßrend ded Krieges tu die ©tädte ab. 
geftrömten läudlicßen grauen roieder ,in ißre frühe* 
reu SlrbeitdfteHeu surüdfeßren.

3m 3tußrreoier roird immer noch eiutad meßr ge* 1
fördert, aid sum Peifpiel abtranöporttert meiden i
rann. Slm 21. 3anhar tonnten nur 10 652, am 22. 3a* 
nnar 10 800 Sagen beladen roerden. ©treifmcldungeit 
liegen nteßt oor, aber dad Peroußtfein der StrBeitS« 
pfließt und“ die Slrbeitdroiltigfeit find derart gefuttfett, 
dafi dad Slrbeitdcrgebnid fläglicß ift.

3-u Cberfcßlefien ftreilten am 22. 3anuar ttoeß 44 
©rüden oon 70 im gansen. Gd rourdeu am 21. 3anu«
1945 am 22. 3anuar 2388 SBagen beladen, am 23.. 3a= 
nnar 2894 SBagen angefordert. Sie oon der prejfe ge* . 
brachten ^Reibungen oon einer Slbnaßtne der Streits 
urd SBiederaufnaßme der Slrbeü find unsutreffend.
Por Slttfang näcßfter S3o^e fann dort unter ßünftig* 
ften Perßäl tut ifen auf eine allgemeine PMeöeraufnah 
me der Slrbeit nießt gcßofft roerden, und auch dad ttut, 
menu die polnifcße Slgitation unterbunden mtrd.

3m mitteldeutfcßen Praunfoßlcnreoier ßat ftch die 
^age infolge eined feßroaeßen Busußd oon Slrbeitern 
etroad gebefiert. Sa die mciften Slrbeiler die Unter* 
Bringung in den oorßandenen Paraden oerfeßmäßen 
und ihnen die Slrbeit angefießtd der ßoßen Grroerbä* 
lofenunterftüßung tn den -cstadten niept sufagt, Blei* 
ben oon den neu ßiusugetontuteneu Slroeitern nur o 
bid 10 prosent bei der Slrbeit, roäßrend die anderen 
00 otd 95 prosent roieder surüdroandern. Kottbud ßat 
Beifpieldrocife Saufende oon Slrbeitdlofen, bie nteßt da* 
au au bmcQtn fittö, iut §(rbett ons
Sttneßmen. Sa bie Piedcrlaufiß früher mit 40 Prosent 
nt et ft andländifcßen ©atfonarbettern arbeitete, man* 
gett ed ntt gnmiliemooßmtngeu. grüßet fteEteder 
preid einer gamtlienrooßnung auf etroa 4o00 Pearl, 
heute auf 22 000 äRarf!

3m Praunfoßlenreoier linfd der ©Ibe fehlen nog)
13 000 Plantt. SUtd) hier ßat fieß die Sage in der leßten 
Seit durch Sttsug etroad gebeffert.
?ie Prämiierung der gantßcit. — gär 14 äRarf tags 

ltd) wirb nießt gearbeitet.
3tt der Scittpclßofer ©emcinbeoertretung rottrde 

die befteßendc Slfbeitdlofigfett und 9tibeUdfd)eu auf die 
übermäßig ßoßen ©ätse der ©rrocrbdlofenfürfoxge sn* 
rücigcfüßrt. SB eint ein Slrbeiter 8 Plarf den Sag lln* 
tcrßüöung befomme und basu für drei Kinder je 1,50 
gjtarf, sufamtnen 12,50 Plarf, dann fei cd fein Sun* 
der roenn — roie ed oorgefommen fei — ein folget 
Slrbeiter bie tßm für 14 Plarf den Sag angebotene 
Slrbeit mit der Pegründttng ableßne, für — 1,50Plat!
(den lluterfcßteböbetTag!) arbeite er nteßt! ©d rourde 
aid bringend notwendig beseießnet, diefe ©aße su_er* 
mäßigen und einen 3roang sur Slrbeit su feßüffen.
SBir möchten ßtctstt noch mitteüen, daß aueß die eaaße 
für die grauen bei weitem su hoch find und geradesu 
einen Slums sur gaulßcit Bilden. Slrbeüeritntet! 
über 17 gaßte erhalten täglich 8 Plarf ITnterftüßung, 
monatlich alfo 90 Plarf, und haben infolgedeffen natüt* 
ließ feine Suft, roieder tn einen ©audßalt in eteuwig 
su gehen — baßer dfe gortdaner ded Sienftbotenmon* 
gold troh größter Saßlen der Slrbeitdlofen.

Sie Perltner ©teuersaßler ntüifen für die Sit* 
ßeitdfcßeiten täglich eine Pliilion Plarf aufbringett.

Die fosialdttnolratifcße Regietunj 

und die Beamtenfcßoft.

3n einer ficrcthcjn unerhörten, itocß nie fia* 
netnefenen SSetfe hßt hie fojtatheinofrahi^c 9ie* 
oolntionhrefltcruufl in her Stage ihrer ^altunj 
der Söemincnfrffaft gcaenüöer mit der SBaßrßett 
ein freoelßafteö ©ptef getrieben, ©d handelt ftef), 
rote roieöerhott ermähnt, tun ein ©efpräcf), oa§ 
ein Vertreter uoit 3uUiö^can^eu ftin 8. Segemoei 
1918 im Sißgeordnetenhaufe mit mehreren SRegie* 
runaSoertretern hfttte, unter denen nantettutef) 
der damalige Plinifter ©iröbel genannt roar. 55ad 
amtliche Tielcgraphenhurcatt brachte dagu eilte 
oon „oUfinndtgcr Steße'h alfo, roie inan amteß* 
men nutß, oon den betreffenden SKinifiern ftam* 
tuende ©rllärung, der jufolge „au diefer gangen 
©rgählmtg, die offenbar nur sum S’ocd bed 
äBahltttanöoerö erfunden fei (!), nicht ein ®ort 
roahr fei", ©in derartiges ©efpräch hahe róedet 
am 3. S5egember noch überhaupt ftaitgefunden. 
„SRiemalS fei es dem damaligen SHinifter Strö* 
bei eingefallen, fo irrfinniges Seng su reden, uns 
niemals fei SRinifter §irfch einer folgen
Unterredung geroefen"’.

Und damit nicht genug rourde noch unntiiieh 
bar oor der SBabl in Preußen eine fopaldenui* 
fratifdje Kundgebung oeröffentlicht, die notier 
Sntriiftung beftriit, roaS in jener Unterreduitß 
oott leitender fo5ialdem0fratifä)er «Seite exfliüt 
roordett fein foßte, und den ^Beamten daS BOÜfte 
SBoblrobllen ocrftcherie.

Und dann fah ft^ daSfelbe SSoIfff^e 2ele= 
graphenbureau geattymaen, die folgende ®ntge0! 
ttung der beteiligten töeamten su oerdreiten: 
„Ser eiuftroeilige 5?orfiand des (BerbandeS ßieu» 
ftifeßer Qitftisfefretäre überfendet uns folgende 
Berichtigung: „Sie am 3. Sejsernher 1918 int 8,6= 
geordnetenhaufe oon einem Ö:uftiaheamten ge= 
hahte Unterredung über die gufünftine ©eftah 
tung der StnfieUung auf SebenSäeit, hinhegeßalt 
und ^interbliebenenbeaiige der Beamten hf*t 
nicht mit dem öcrrtt SlcgierungSmitglied 
bei, fondern in (Segenroart der Serien SRegie* 
rungSmitglieder Strobel und Strfch mit dem de= 
maligen iluitgliede des BotljugSratcS Sett* 
Strobel ftatigefunden. IJm übrigen roird du 
SSiedergabc der Unterredung als der tSa|i^u 
entfprechend aufrecht erhalten".

Sonach hat alfo der BoltaugSrat Strobel in 
Olüegenroart der SRintfter Ströhn und Sttfdj d® 
Beamten eröffnet: „Sie Slnfteßung der Beamten 
auf SebenSacti, Sluhegchalt mtb Sinterßliebenero
flirforge roerde roohl bald der Beraangenheü fllJ‘ 
gehören'-. Und lediglich der Umftand, daß diefe 
für die Beamten fo »erhängniSoollen SBorte non 
den drei beteiligten ÜtegterungSoertretern w 
Serr Siröbel, fondern Serr Strobel gefproraen 
hat, hennßie die suftändige fosiaidemofratw 
.JicgteriutgSfieße, um den Bertreter der 93eam= 
teufchafi als Sitgner hinsuftellen, und äße, d'c 
jetne glaubrofirdige SRitteihmg als foteße lijf 
genommen haben, als SSahlfchroinbler au oerda^ 
ngert. Sagu hat die Soatatdemofratie die (Stirn, 
troijdem fte mußte, daß fie gerade felbft damit da» 
unehrltche SBahlmanöoer betrieb! SZÖie fann dtete 
vkenolutionSregierung erroarten, daß füitftifl 
Uü© tjä-pö jemand ihren SSortcn, (Srflärungen I 
und Berncherungen den mtndeften SBert BełleP 

-^mer jo mtt der SBahrheit itmfprtngt, der hat fP



Zoiak# und prom^icUcs.
Sn cv &ÖSlin, ben 29. Sanuar 1919.

jum 80. Sanitär: Sonnenaufgang 7,49. Sonnenunter»
Sana 4,89. - Monbnufgaug 6,83. Consumer«
gaits 8,15.
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K^U^rrn' ’°,a!ö ^tc ß* unterroeg® befinöcnöe 

S! lf(n,Cte§ Seitunggpapter® fiter eintrifft, w tri 
x untere Rettung mteöer int alten Sonnet t erüßeinen »

tntr;m ‘tntt >ar,n- Vm ®ctrtc6c öer Stranöbnfin 
trttt am 30 tfanuar eine weitere ©inftßränfuna einI? ötefem ^ase ab täglt* nur no* eine eiumn*
ar a ^^Tßelesenfieit tu ieöer Dlicfitung sefioten tolrö 
f& 1 nu" iem 6eutifien äntaotentetr auer*

.. ~1- . iem ©ta&tparfarocnt. ftn öer erftett 
bieSjafirfgen Staötoerorönetenftßung am Sieit8faa mnrfic 6er Vorfiat,ö auf Slntrag infeilte? ®5aÄt 
fiurtfii Suruf roieöergeroäljlt. Veaiigltcfr berfc&SWta 6« Wełft.Sl»»,ws1?

■ÄÄffi
MR fommenöcn-Soitnabeufrno*,:mS^aufin fimliue S

S iÄÄS’Sf ®“wcum
ßanöcr orcn f «tretmtacn mmmol «• 4 filn , ,trie fialt e8 autfi fite ©aitöefSfani-
mr ifire ^äün m Ztol° *«

o r fu***, we marnenfie Stimme menen ,wSeit Cafinforfieruitsen 31t erfieficn. £-jc Slrbcifiiefinter 
fiafien mit Öen Slrbeitgebern gemeinfam öa®fifi ■- 
fte ftntereffe fiaran, öafj ©anbei nah ■ .jroin§ f*°fen floaten als fcfimt refit nuöÜ'ieß 
Itcö Äutammenfireefien. 28er immer ßöfiere Söfme for.'
6ert, mag für furae Seit eilt öcffere® Sehen mmeirfien
?*« «Ff Cö L*“*6”* ü6er *** ergefimt fatten menu 
öafiurcf) 6er aEgemeine Sufammenörucf, SeS 
rotrömnö fite Arbeitgeber iticfit mefir in bet Sage finfi 

Vefriebe »eiter au führen, Siefe ©efafir tuäduV 
fienL1^ «je ®(cI8mitter fier Slrbeitacber unter öen 
heutigen Sßerfiaitniiten erfcßöpfen. 5fie ©lajtöeisi'am-
mrntoo l,ad;5r^ld> int,M gewarnt, öaß jcöer Arbeit»

6er au® öem Selbe fommt, «t Sofintöfien 6?= 
fcfiaftigt »erben tot(, fiie fien Vetriebeii einen Serbien ft
Snüfi^'r, fa,mT fott*ern «ertuft mit ficfi bringen!
E” U!,!'e)1 fmfi ititr für begrenzte Scitcit
ffnh Öt§ xie ®et6mitie( 6er Sirfieitgefier an' ©nfic 
fwV*?!!n örc!;t felerö un6 ©unser, unfi fiie f*ön» 
*c,?,f^^raorte unfi Verfpre*ungen fönnen fiaran

aefafen nffterft(rff1I§ öem nr”aIÜcf' ł* unrer Solf 
geraten ift, fiiift nur angeftrengte Sirfieit fiernus gu
erm^tid^I<&C4Ufi öcl! b'cu6«Dt'r& mit fiem Stustanfi 
ermfigltcfieit. Steifen untere Setriefie ftift, fo fiefom=
men nur autfi oum Stusinnfi niefit fiaS ©elfi geliefien,
SŁofiftofferfm ^vCÖÖrf.en'% um «efienSmittel unfi

5U fau!en- ^nrcfi üfiermäBige 
9trfiof* l Jedermann unfi gang fiefunfierS fiieSirfieitertcfiaft tefiroer gefcfiäfiigt.
- „f' aafilreidöften SBerfiraucfier finfi gerafie fiie Str=,

Ult r Jiu.rtfi tibermasige ßöfine oerteuern ficfi fiie Sirfietter felfitt 9iafirung, iileifiutig, fVeuermic 5rgnf,.
mi?8ftP^łtUm *oI!te ’c&er 9lt&eitcr überlegen!’ inofiiit 
rotr geraten, ntentt eS fo weiter gefien feilte ©eaen 
Sofinfirüderet ift auSrcicßenöcr Sdmfi gegefien aeaeit
6cüor*rn g6r''trrlm -1 unö ntii',en ö'e nerftanöigen Sir» 

c9¥l feifift ftfitifien, mcii fonft in abfefifinrer Seit 
'i*'e Siybe’tegeiegcnficit mefir uorfianfien ift unfi mit

gefieittlDe tfiC&Crn 'm£0 ÖIe s‘r6citl1e5mer gn ©runfie

toaß£ft Hemmern. 3)a§ Snfan» terie»31egiinei!t 9h. 110 tuurfie non ©cfienfaisa naeö
«aÄ^OKart ^^“^r^-^egiment 9h. 49 mm ©liefen 
na* rfarncr=cf!Imc 111 Dir. 12 mm ©nefen 
na* (^argarfi in dominem neriegt.
^slnj!.fm^merVOtt 5<rg£t*tanien iu Sranienfiäufcrn 
Ort? Tn“,rf6 p-ö&lin- ^a8 SaiferoSSüfietm» 
flrnmeitfigiis m üoSiin iti ermäefitigt, einen fßraftt«

0dn €cbe*

Ionian aus fiem rnffiftfie* 8ebe«.
®on ftntfi ®sfirili. i*. JTefler.l

(Diacfifirittf »erficte»,!
_ ('8. tfortfefiung.)

«f. s e r .rrf? ri6metfifelung fiefi Inugfantcn SempoS ftfiicn fig§ 
erfrlfcfit gu fiafien, menisftenS jagte eS micöer fo fcfineü figfiin

air„ l!rr,hr &ctröe: a!Snöen 'iwö. Sie Spuren münfictcn iu einen 
»afirmeg, roo fieute f*on anöere geritten unö gefgfircu fein mufi» 
ten, to finfi ©anneS fiter in Smeifei fam, ob er fefet öererften Spur 
fite Mttt ®cfie afibiege, ju folgen fiabeit merfie, ofier mit fiem 
28ege felbft.

So* c8 bog feilte aü. Sc fprengte er fienn eifrig roeiier. 
ra cllc cra.Uł t"111 ©6fi_e fam, auf öer eS ifim oorfier gefiendit fiatte, 

al8 fiafie er 5a eine ©ettait gefefien, lag eine grofie S-Iädte mfr mefio 
reren mortem unfi Sinfieöeiuitgen oor ifim. 93a(& teilten ficfi fiie 
üocge; mofitti foiite er ficfi menfien?

(Sini antes SSiefiern in niiefifter Dtäfie, auf 5a§ feilt «Üferö freu» 
"ja ,D'^eru& aniroorteie, macfite ifin sur Seite fc&aueit, mo fiiuier 
einer ©cnffiröe fieruor fier fiopf öeS gegttcritdtcit ą.?fer&cS icfiante. 
f f cr fitefeit auSfirucfSooiien ^ferfiefopf fcfioit gefefien? 28nS 
bedeutete fia§ SSiefiern feines fJJfcröeS? Siöer er fiatte feilte Seit 
sum DDeuniteu. Offenbar tear fier S-eiitfi ©inter jener Stirfie.
tigeit ©ciUjaukuCr ^)U^^ercit- r’tt ®nRne6 laugfam um fien ntäcfi»

H0 S-eiitfi am SBofien: ofinc .«opfbefieefung, 
e n ®9Pf unfi fiaS fiaffie ©efiefit gebunfieit.
mr IL,°^ iurdf fiaS SBtefiern feine® am ©eu freffenöett
?Jjb^m-rWsdt man{! er auf unö »»rate fiefienö wie eine fiafie 
feinem ©terfie an.
Slufr^ung’ ^r*c ^önne^' feine Stimme rerfagie ifim nor

9m itäcöfrett Sfugenöficf fafi bet StäuBct auf ietnem ^ferfie, unfi 
e» 1*ten, fiie früfiere ©cfie foiite ntiefier beginnen.

£a fraefite ein Scfiufi aus fiem Öteooloer.
Sie Slugei mußte fiaarfefiarf cm Cfire fieä Släuber« oorbeige. 

faun tein, fienn ©aitne® fafi: rote er jufammenauefte, 2fin Gitfit roar 
er getioffen?

Sfiie «ferfic waren fefion im rotten Dleuneu, Da fifiofi ©anitcS 
jum aroeitenmal.
~ rj'atrte et ubfiefitii* ttefer, auf 6nS ^ferö gesielt.
(St mußte gefefiit fiaben.

.sn fiem Siugcnbiicf fafi man einen SBaaen mit aroei ^?ferfien 
tonen entgegenfommen, auf fiem mefirere Männer faß.

lim icra^u eutgefien, fdjroenfte öer Släubcr fefiarf na* Iinf8, 
o?",«-“i1”!0 für eilt i-,anr Sefunöen eine bequemere breitere 
Steiftacfie öurtfi 6en fiörper 6c8 fPferöeö.
Imir78 n!.oc!lt! aie,Hei^i ntm mefir aI8 oiergig Scfiritt gntferuuug 

fc " fietöen um, 6a fraefiten fcfineii fiintereinanber groei Srfiüffe 
ölte oem Dteuoltter.
giforf eiöe 6ottc? offet'6?t oeiroffen, öenn naefi 6em erften warf 6a§ £mi, eoa nlVi n!UtTra? öie eör>e unb ««* &em aroeiten
ibUufJa f Vr* 5Ut utI& ltftrste öaT,n 8« Sofien, fien * eiter im 
fßfitu öal mit ft* nieöerreißen6.

Leiter SBagen mit fien Männern fianö ftrJCf it»6 fit fafitn of»

fönten, fiie ^rooiitgiaifieiiaitfrait in Saueitfiurg bereit 
örei unö 6a8 9ofianuiter=4iTanfenfinu8 in fPoigin einen 
'45raftifanten anaunefimen.

— Äoiberg. śBorbercitungen 3«r Dinfnafimc bc8 
©rofjen ©aitptgnartierß. Kolberg trifft öie nötigen 
Vorbereitungen sum Gempfang öeS Oiroßeit ©anpiouar» 
tier®, ©eneraifelöinarfcfiati Pon ©inöeuburg unb ©e» 
neraiquortiermeifter pon ©roener roeröeit im ©otei 
Velleoue, öie übrigen iCffisiere im Stranöfcfitofi, öie 
28ocfiifontpqgttie int Dienen Sooifiqö Sfiofiitmta bcaie» 
fien. Sum Staöögefiäuöe ift ba® Strat uöfcfiioß be* 
ftimmt. Vei öer Sinfunft roirö öer ©enernlfelömnr* 
fcfiaH pon ©inöeuburg oon einer Dtborönung öe§ 9i.» 
uttö Solöateitratö begrüßt werben. —Temonftraiton 
gegen fiie Ginfüfirmtg öer ©rußpftiefit. S'ie Soiöaten 
öer ©aTitifon uttö ans öen l'asarcüeu neranftaiteten 
am Sonnabenö einen fSemonftratioitSaug gegen (Sin* 
fiißrung öer ©rußpflicfit. — Stiftung für öie üriegö= 
bcfcfiäöißien. gür öie Soiberger grieaöbcfcfigöigten 
rouröen oem Q-abriffieftfier Slufiatt sefiutaufenö Mart 
geftiftet.

—ofi. Dlegettwalöe. Surnoereitt. 9n öer ©aupt* 
oerfammtung öe® Msnner*Sitritucrein® begrüßte öer 
Vorftfeeitöe smtäcfift öie au® öem fvelöe aurücfgefeör* 
ten Mitgüeöer. (Sr teilte foöaitn mit, öaß oon 145 Mit* 
giteöertt im Jtriegäjafire 102 sum ©eeregötenft eilige* 
aogett roarcu, oon öenett o*t öen ©eföeittoö für® Va* 
terinitö geßinöcit fiafien. Ditt Siugaeidmungeit rouröen 
oerilefien an aroei Mitgiieöer; öa® ©{ferne Bretts er* 
fier filaffe itnö an 82 Mitglieber,1 fia® ©ifertte .ftreus 
sroeiter tiaffe. Stnßeröem erfiteiten örei Mitglieöer 
öie Dtote fireusmeöailie öriiter Ätaffe. 9e ein Mit* 
güeö roitröe ferner nu§geseiifinet öurcfi Verieifiuttg öe® 
Sllbrccfitgoröeng, öer 9xieörici;j3tuguft»90flüöai(ie, jöe® 
©•fernen ©aibmoitöc® unö öe® Veröicenftfreuae®. 
Wu® öer Srauenabteiinng, öie 28 Mttgiieöer säfiite, 
maren roäfircitö öe® Slriege® örei in öer fretroiiüoen 
Slranfenpflege tätig, uon öeneit ein Mitgtieö öie SRote 
Hreüsmeöaiiie öriiter Piaffe erfiieit. Dla* öem 9afi* 
rc8beri*t finbeit fiefieit Verfamminugen ftattgefunben. 
Sie Suntafienöc roaren uon öer fleiucit Scfiar öer Sn* 
rücfgebiteßenen rege fiefudjt, öer Suritbetrieb fiat roäfi* 
rettö öe® Kriege® niefit gerußt. Sie VorfianöSroafit er* 
gab im allgemeinen öie SSieöerroaßl öe® öiSfierigctt 
Vorftanöe® unter Vorfifi öe® Dleftor® Dieinfeiöt. Set 
Ainffeitberidjt bot ein Viiö öer günftigen Śtnnitsiage 
öe® Verein®. Ser Verein aäfilt su Stnfang öiefe® 9afi» 
re® lüö mäitnlicfje, 26 roeifiiicfie Mitgiieöcr itnö 19 
Sögiinge.

~ Srcptom an öer Dlega. flrams unö Vtefitnärffe. 
Sic Strain* unö Viefimärftc werben fiierfeibft wie folgt 
abgefiaiten: St’rammärfie am 24. Diprii unfi 25. Sep* 
temfier; Vferöe* unö Dtinboiefimärfte ant 25 9ebru* 
ar, 11. Mars, 3. Siprii, 6. Mai, 1. Suit, 19. 3tuguft, 9, 
September unö 23, Dftober.

— Stettin. Ser Cberpräfiöent örofit mit öem SRücfs 
tritt, isn etnem Seil öer fiiefigen Metaiiinönftrte rour*= 
öe am Smtnabenö eilt Semonftratioiigftreif su ©firett 
uebfneefit Peranftaitet. öeffen Vegräbui® sur gieidjen 
Seit in Vetlin ftnitfanö. Unter öem Vorantragen roter 
tSafinen beroegte fi* öer Sng öurcfi.öie Straßen unö 
ersroang öie ©iffung roter Śafinen auf oerfcfiteöc’tcit 
örfettifiefien ©ebüuöen. Seifift oor öem Oberpräfiöinm 
ntaenieu fite Semonfiranien niefit ©alt, fonfiern eraroon* 
gen öie ©iffung öer fyafitte gegen öen ougöriiccficfieit 
Vroteit öe® Cßerprnfiöentett Sr. Mtcfiaeli®, wie roh 
bereit® meiöeten. 38te rotr oeritefimeit, fiat öer Ober* 
prajtöent nmtmefirjoci fier Veritner IHegierung ftfiärf* 
Uen -üJtöerfpruci) üfier fia® unerfiöte Verfafiren fie® 
Stettiner Dirbeiter», unö Soifigtenrnt® erbeben unfi 
mit fernem Dlürftritt geörofit. fails ntefit euergifefi 28au* 
bei gefcfiaffcit uttö öie fianptfäcfiiicfiften Süßrer, ötc für 
öen Stettiner Sfanöal in Vetracfit fommeit, au® fiem 
eirbeiter* unfi Solfiatenrat entfernt toürfien. •— 2fer* 
fiatinng einer ©htbreefierbanöc. Sßon fiem fßerfoitai 
fier militärpoiiseiiicf'en UeberroacfiungSfteile Stettin 
rourfie eilte gefäfiritefie ©tnbrec&erbanöe öingfeft ge* 
madfit. (ate beftanö au® öem feit langer Sett fafinen* 
fiitefitigen MuSfetier Map ©öfirfe oom Infanterie» 
ategiment 49 au® ©nefen. öen fiiefigen Sixfieitent ©er* 
mann Srfteei. ©mil Sanöer, Sßiifielut Slarafcfifat unb 
öer Htbeitertn ©mma Söbenan. Q-erner foinmen no* 
eine größere Slnsafil ©efiler in Stage.
- Dlnflam. «Rücftriti bc® Solöatcnrat®. Dia* einer 

Vefamtima*ung öe® Dtröcitcrraieg tritt öer fiiefige 
Solöntenrnt auf ©runö be® SI. V. 0 oom 19, ötef>'§ 
Monat® auriief. Sie Mitgiieöer öe® Solöaicitrate®

bleißen ieöo* folauge öem Dlrbeiterrat angegliefiert, 
bi» biefer ft* öurcfi Suroafilen ergänst fiat. — 110Ö 
rui1tf*spolnif*e S*iutter au® öem Streife ©reifSroalö 
ftnö oon fiter an® mit einem ©ptrnsug in öie ©eimat 
beforöert rooröen. Sie ruifif**poinif*en Stfmitter öe® 
Slretfe® Stnflam fofien oorau®fi*tIi* t« näcfifter S3o*e 
abtrongportiert roeröen.

— Ufeöcm. Ser befioefiene Slitraffier. Von öen auf 
öem Sranbport oon Srotnemünöc na* Vaferoalf fiier 
oerübergeßenö untergebra*ten annäfiernö oferaig 
Sbüraffierpferfien rouröen öur* einen fiiefigen Dieter» 
bürget, öer öen öie ^feröc begleitenöen Stiiraffier mit 
einigen ©nnöext Mart beftn*, aroei Stere gegen min* 
berroertiae umgetauf*t. Dia* öer fofort efngeleiteten 
©rmitteiung tonnten öem Sguf*iufttgeu betöe Vferöe 
unö öem Stürafiier öo® ©etö roieöer abgenommen 
roeröen.

— Sie DJufrccfiterfialtttna öer Önoaliöenfarte. 5>ür 
alle Mäö*en unö grauen, öie infolge öer Dtücffefir un» 
ferer feiögrauen Siriegcr an® öem @rroerb®leben iefit 
au®f*eiöen, ift e® oon 28i*itgfeit, au* für öen S-aÖ, 
öaß fie nie mefir itt® ©rioerölebeit suritcffefireit, ifire 
Dic*te iticfit oerfallen au laffen unö öie Sttoaüöeitfarte 
niefit adjtlo® fieifeite an legen, öenn aroanaig Marlen an 
je 18 Vfennig tnnerfialb aweier f>qfire aeflebt genügen, 
um öie 8tnnmrtf*aft auf Diente an fi*ern. Mon foil 
öa® SBeiterllefien au* ni*t auffdjieben fonfiern fo* 
glei* monatli* roenigftett® eine l8»Vfeunig=Marle 
Heben, ßann fiat man bereit® in aroanaig Monaten öie 
Minöeft6eüraggpfli*t oon aroei faßten errei*t. ©at 
öer StartenhifiaSer oieraig Safire geflebt, bann be* 
lommt er öie SllterSrente, gleicßotel ob öer ^itfiaber 
Snoaliöe ift ober ni*t. Dlun rotrö aber öie Mefiraafil, 
wie crrotcfcit ift, fritfier inoaüöe, öattn gelangen öie 
Vetreffenöcit uttgefäfir in fpatefieit® fe*8 Monaten 
na* Stellung ifire® Dintrage® in beit ©fenuß oon Diente, 
wenn fie fiie SBorteaeit — regelmäßig aroeifiun&ert Vei* 
trngäroorfjen — erfüllt fiaben. Sie Diente beträgt meift 
ni*t unter 12 Marl. Siefen Vorteil foiite ft* nie* 
ntattö entgefieit laffen.

— fvür 20 000 Marl Vfcröc geftofifen. rouröen in 
öer Dia*t amrc Sonntag auf öem ©runöftücf Srom* 
berget Straße 18 au Verltn. Sie @tnbre*er örangen 
in öie Stallungen öer Saiagtoßfianölung oon S*Iegel 
ein unö entführten, ofine öaß jernanö eiroa® merlte, 
oier Vferöe, einen 2lpfelf*immel, einen f*roaraen 
Vsall.nl), einen öuntelbraunen SSalla* unfi einen fielt* 
braunen SBsKa*.

— Serfiafhtng einer «ierföpfigen S*rot!tfilerbanfie. 
Qit einet ®afticirtf*aft itt Cberftfiöneroeiöe erf*ienen 
fiiefertrtge oier Soiöaten unter gitfirung eine® Unter« 
offiaier® nn& feröerten angebli* im Stuftragt öer 
Voltgei mit noi gehaltenem Dieooloer öie ©äfte auf, 
unoeraügli* aEe® Vargelfi abautiefern. Sie Stnroe« 
fenöen, polnif*c 3nöufiriearßeiier, waren fo etnge« 
fcßfi*tcet, öaß fte ifire gefamte Varf*aft, 9000 Marl, 
fietaitggnben. 3naroif*en fiatte öa® Stenftmäb*en 
öe® SBirte® öie ©eifteSgcgenroart gehabt, tclepfionif* 
öie goliaci su beua*ri*ttgen, öie fofort mefirere Ve* 
amte abfnnöie, öie öie Soiöaten an* no* antrafen 
uttö feftnafinteit.

— Ser Soartalttofiifirer „©arms" rolefier ergrif» 
fen. Vei öer ©rftürmung fie® S*Iefif*eit Vafittfiofe® 
in Vcriitt Sur* fite SHegierunggtruppen tuai au* fier 
öüfirer fier fiortigeu SpartafuSban&e, ein unter fiem 
Dlameit „©atro" befannter 28jäfiriger Matrofe, feftge* 
itomutm root fien. Sief ent roar c® ein paar Sage fpä* 
ter gciuitgeu, au® fiem Moabiter llitterfntfmngSge* 
fäitgnt® au enffcmmeit, Srofifietn auf feine SSiefierer* 
greifuttg eine Vrämie oon 1000 Marl gefefit roar, blieb 
fi©grri)" oerfcfiOTiinöettj bi® er »n fier Dla*t aum Mon» 
tag in einer übelberücßtigten 2Birtf*nft fier VreSlaner 
Straße oon oier SicfierfiettSfolöaten mit feiner ©e= 
liebten feftgenemmen rourfie.

Veranhoortlt* für fien reöalüoneEen Seil: ©an® 
fRobert Sipgfi, für öen Slnaeiaenieit: Mar Span«. 
Srtuf unö Verlaa öer ftfirftentumer 3eitung ?l,>®. 

©ämtli* in Slöglin.

©droit war ©atme® neben öem geftüraien S-eiitö. Ser lag mit 
öem Slntlifi am Voöett regungglo®.
, . ®a® fterbeuöe Vferö finite ft* in SoöeSaucfungen länoft oon 
fernem Veine roeggeroälat. SJgrum ftanö er nt*t auf? 2Bat er 
au* oerrounöet? 0öer tot?

Slufgeregt fprang ©amte® oom Vferöe uuö ließ öen SReooloer 
tauen, um fi* na* öem ftarr Saltegenöen su beugen.

3n öiefeitt Slugenblicf fußt öer Dläitßer ßltfefcßttcll herum, p'aclte 
©anne® an öen Slrmen uuö riß fin au Voöett.

Vtngenö, ft* überfotternö, roälaien fie ft* ftumm am Voöen. 
©atme® finite öie Säfine aufammeitgebiffen unö ftrengte aEe feine 
straft au, um iefit er.öii* fo naß am Siele au gewinnen.

©r fnr*tetc gar ni*t mefir, öaß ifim fein (vetrtö entrinnen 
luitute, ober ifin überwältigen — nein, nur Jener Sagen mit öen 
Männern ma*te ifim Dlngft.

SBettn öie aur ©tlfe frommen beim Ueberroälitgeit, fo müffen 
öie^am ©itöe ou* ifir Seil fiaben oon öen taufenö Vitbelit. Unö 
er ftrengte Jeöe MuSfel feine® Sethe® an, um öen ©roguer fdjneEer 
att .ttbertoiitöen,

S*oti ßöfinte jener öumpf unö atmete f*roer.
Dtodj eine geroaltige Slnftrenguttg «nö ©anne® hatte ifin un* 

ter fi*.
^ Sie für einen Dlugenbiicf freie Üledjte holte bIifif*neE au etnem 
S*tage au® unö öie f*roere 3auft fiel öröfinenö auf öen rafterten 
toüjeitel^öe® ßfegner®.

Siefer ä*ate unö gab aEett SSiöerftanö auf.
Seine Slrme fanlen ftfilaff nieöer, unö ©anne® fiatte gehegt.
Mit welchem ©iliicfggefüfil fprang er auf öie ftüße, al® öer 

Q-eittö rote ofiitmad;ttg öalag! ®g fehlte wenig, er Hätte laut ge» 
ian*at.

Sort fara fetter SBagen querfelfietn näher fieran.
Vefienöe neftelte ©anne® eine Stfntur oom Sattel lo® unö 

Iniete neben öen regnngglofen Seiitö hin, um ifim öie ö-itßt au 
feffeln.

Sa fließ ifin öer mit öem Süße an uttö rief leife:
„©aitneS!"
Mii weit aufgerlffenen Singen nnö lei*enbiaß fiarrtt öer Junge 

Mann auf öa® Jefet oon öem Su* befreite ©efteßi.
Salier S*roeiß trat ifim auf öie Stirn unö ein lebhafter 

S*merai im fiopf ma*te ifin taumeln.
Sann ftürate er auf öie (Sröe nieöer unö heulte:
„Mein Vater, mein Vater!"
O feilte früheren önnflen Slfimtngen! 2Ste fiatte er fte ftet® 

fo f*neS im .ft ei me erfiicü! SBie roar öa® nur mögli*! 3’efit war 
aEe® au§! ©r fonnte ni*t® fieufen; nur ein® roünfcfite er fi* 
eben: öen Soö.

Seht roar fetter hagelt näher gefontmen itnö aroei öer öeut» 
f*ett .ftoloitiffeit waren abgeftiegen unö traten fierau.

„SSa® gefii fiier oor?" fragte öer eine auf ruffif*.
Gr befam feine Slntroorr.
„©oben öie ft* aegenfeitig totgef*lagen?" roanöie er fi* auf 

öeutf* au feinem ©efäfirien.
„23eiß ©ott, roa® öa® für eine merfroüröige ©ef*i*te ift. 
Dielten. f*ießen, moröen, roälaen ft* auf öer ®röe herum! 

2^af mag öa* fein?"

©eradeüa
und Cfwtnolce

fauft
Paul Tratte,

lei. Dir. 322. Dllüfilentorftr. 17.

2lusfutift umfonft bei

:: Ofirgeräuf* :: 
nero. Ofirf*meraen. 

©Iän3enbe Jlnerfmnungen. j 
Soris-Oerfonö iTüintben. 626 h j

Bli ffinißl. gnoili 
IsSm eine Betfilefle bei GafM

0ap«fpintfn.
3 ITörafiour,

5 3u$tgänfe

gzflßtyknt
Vor Slnfauf wirb gewarnt.

•£. |ranf, Müfilenbefifier,
ßafi

Kaufe flänötg

3afile bafür anerfannt fi ä * ft * 
Preife unö gebe jeöe getoünf*te 
(Barantie. (Erbitte Slngebote.Theodor
R i e H n, Sernfpre*er Dir. 269



6tatt fccfendem ^In^rige*
Heute morgen 7 Uf)t nafjm (Bott ber §ert meinen inniggeliebten ©lantt, unfeten 

herzensguten ©ahr, Sd)t»iegeroater uni) ffirofjpater, ben

Mor Dt. Paul Batpltr,
Diceftoc der ögtiP.-djent. öerfiidjaRafion der £ündi»iclj<l)ofte£önitttß!?

für die prooinj Pommern,

tm 69. ßebensjobre noif) fdjmeretn Ceiben burd) eimn fanften Job zu fich in fein §tmmelrei^. 
Um ftille JeUnalpne bitten in tieffter Stauer;
Köslin, ben 29. Januar 1919

Anna 8ac$!er geb. ęingit,
2etti tDülter geb. Saefjter.
©ertrud Schroeder g b. Baefjler, 
ßanb icfjter Or. Schroeder,
Kurt SDalter,
IDolfgang Schroeder.

Die Seerbigung prtOet am Sonnabend um ł/,4 Uijr nom Jrauerhaufe aus ftatt. 
Jrauerfeier um 8 Uijr.

6tatt besonderer /it^efge.

Heute nachmittag t>erfd)ieb fanft meine liebe Scfjtoefter, 
unfeie gute laute unb ffirofjtante

$iMm Hilfe lütter
im Sitter non 75 Darren. 

3n tiefer Seirübnis

l ffittact u. glnöet.

Köslin, ben 28. Danuar 1919

Beerdigung Freitag nachmittag 3 Ubr oom Kavfutfd). 
ftift aus. Jrauerfeier bafetbft eine halbe Stunbe noitjer.

Kaum roieber aus bem fffelbe in bie Heimat jurücf» 
geletjrt, entjd)Iief nad) nur breitägigem ferneren Ceiben unjer 
lieber 6o!)n unb ©ruber

IPiUt ifflx
(Befreiter im SJeIb>2Irt.=©egiment 265,

Stifter bes ©ifernen Kremes l. unb 2. Klaffe,
im Sitter oon 22 Jahren.

■Dies 3eigt tiefoetiübt tm ©amen ber Hinterbliebenen an
familie Sfiix.

©ard)minsl)agen, ben 28. Januar 1919.
Beerdigung am 30. 3anuar nachmittags.

SOas ©ott tut, bas ift roohlgctan.

dctcnntmccfjung.
Som (Donnerstag, ben 30. b. ©Its., ab tritt »egen Kohlenmangel 

im Betriebe ber Ueberlanbjentrale ©elgarb für bie Stranbbahn folgenber 
ffahrplan ein:

Köslin ffirofjmöllen Sleft ©eft ffirofjmöllen Köslin 
ab an an ab ab an

m'raens 6,a0 6,40 6,50 6,53 7,"3 7,40
nachmittags 3,00 8,40 3,50 5,00 5,10 5,50*

* liegt eine Stunbe in ©eft. 
©er OTilchtransportwagen fährt an jebem ©Sorgen ab Köslin 7,#J 

Uhr, ab (BrcgmoUen gegen 10,00 Uhr.
Köslin, ben 29. Januar 1919.

__________________________Tet ©Saglftrat.

ehemalige Paf^ 
walkt Mtajftml
©te ©ölen finb in unfere Ofimar! eingebrungen; bolfcheroiftifche 

Banden nähern [ich unfern (Biegen, ©ie ©ot bes ©aterlanbes .ft grop 
unb forbert eine fęhnelle §ilfe. 2üir tuoUen unfer ruhmreiches altes ©e. 
giment balbigft roieber auf eme Stärfe bringen, bie eine ©litroirtung tm 
größeren ©läge, tnie es fd)on jegt ber Jall iit, ermöglicht.

21n alle ehemaligen ©aieroalfer Kfiraffi.re ergeht baber hierburch 
©itte unb ©iahnung zug eich, [iä> umgehenö roieber tn ben ©eigen bes 
‘.Regiments bem ©aterlanbe 3ur ©erfüguug 3U [teilen; auch anbere ehe. 
malige Kaoaller [ten jinb roilltommen.

©ie ©etoerber muffen auf bem ©oben ber ©egierung flehen unb 
fid) unbebingt zu ber alten ftrammen ßisgiplin oevpfliehten. ffiut aus« 
gebilbete KaoaBeriften, ©(..©..Schüben unb am ©l.=2B. ausgebilbete Ceute 
erhalten bei ber Einstellung ben ©oräug.

(Es toirb oolle Cöi)nung unb täglich 5 ©lorl 3ulage getahlt. 
Jebec ©inlretenbe hat fid) auf 4 TBocgen 3U »etpfl egten unb muh 

einen ©ienftoertrag anevfennen. ©3er fid) im ©ienft eme Befcgäbigung 
3n3tel)t, ber toirb nad) ben befteheuben <pertfi. nsgefehen abgejunb.n. 

©lelbungen fefort in ‘Pafemalf, ©egts .ffiefd) -3immer.
Dar Soldatenrat. ge3. Scheibt. 

ge3. oon ©agern, ©lajor unb ©t giments.Kommanbeur.

©4)ioclbdn
fcufl

©dflacgtpfcrde,
jad* !)»>*>* Pteif* »«ö bittet tu« Angebote.

Fernruf: ©dsioelbsin 232.

(Saranssnitfltietnino.
?lm Sonnabend, dem 1. Februar, 

fotlen auf bem ©athausgof ein 
tjaiboerdecf- unb ein Spojienragen 
öffentlich meifibiehnb gegen gleich 
bare ©e3ahlung oerfteigert werbert 

Köslin, ben 23. Januar i919.
Oie fJolijeioernsaliung.

©r. p u f d).

1st Brennhöiä-DerFiajrin ftraüw Serf!
finbet nur Dienstags und $rdK>09 
oormittags oon 91/ Uhr ob ftatt. 
__________________t)in3, ffC-fte-,

Uns te BitttsiitnH tnilelfnn, neta meine fatißfeii mieDet nur.
Hioald Bcil)l,

puFtionator und ©exator, 
Hofpitalfir. 9, 1 ©rp.

atofacDen
empfiehlt

Cf. Hötsm!/

Drogerie.

ßcttnäffTer

erhalten Slusfunft umfonft bei 
SUtevs. unb ffief<h!ed)tsangabe.
aanfe-DtrfanD fflfiatiien m.

ßrautf<blciee

___________ Paul fteinfrerdt.

IsmlrttßEfioi:
Um eine toeihenolle, gatt) auf 

uttfete 3eit paffenbe, mufitalifd) toie 
tejilid) gleich fcf)öne
feauct-fiymntiioniiänöe!
auf3uführen, bittet Kantor Soigt 
(Organift a. b. 5©atieniird)e) bie 
©amen unb Herren, toelche fid) 
fchon früher an älmHchen Sluffüi). 
rungen beteiligten, im

geinifilen CI)üt
hierbei mitjumitfen.

Hoffentlich toirb es gelingen, 
einen ftatilichen ©hör 3ufammeh()U. 
bringen, bamit bas herrliche, Iur3e 
S3ert (4 ©höre) bes großen Ora. 
torienfomponiften (toelches uns 
heute tote unferer 3ut oenoanbt 
anmutet, unb bas ben oft noch 
»erhaltenen Sä)mer3 unb bie Iraner 
unferer Heräen coin peffimmfehen 
©34tfd)mer,3 3u löfett intfianbe ift), 
tpürbiq aus öer toten 'Partitur in 
lebeubig tönenbe Klänge oerroanbelt 
toirb.

®te Hebungsjeiten toerben nod) 
belannt gegeben.

Doigt.

@fl[tentiäimcln.
OiiiglfsöcniEcramniiung

Donnerstag, den 30. Januar,
abenbs 8 Uhr bei Cübtte 

(ffiefangsjimmer), 
©agesorbnung:

U. a. ©ottrag bes Herrn Sd;ul. 
rat Oltersborf über: Obftbaum«
fchäblinge unb ihre ©efämpfung. 

Um jahlretches ffirfchetnen bittet 
©er Portland.

J. 21.: Schrointjer.

lÄj^ÄiT 
8 a6etó*

Raaptoerfommlung.
Jahres« tmb fiafjmbericht. 

SBahlcn. 2Btd)tige Seiprechungen.
3ah! eiches ©rfdjeinen ber ©lit. 

glteber unb i'nldjer, bie es »erben

©itt ^csusgrunbftücf mit größerem ©arten in Köslin ober Umgcgenis
311 laufen gßfud)t

©ptl. Sarausgahlung. Offerten mit Preisangabe unter Ji. 130 an bas 
Kösliner ©oltsblatt.

Heu erf^fenen:
ß. $. KoWeff

Heue ^eitnailuttde 
»du Pommern

auf geologlfdjcr 0cutt6Iag5.

mit »Seien Karten, Abbildungen und Pro/Ujeichnungen, 
Preis IUP. $.SO

(einfchl e&Iich Kriegsäufcrjlag).
Ju haben

ln fcinllf^en 0n^l)andItmgen
fotote birett beim ©erläge:

lurJTfeniumer geilu«g HeHn.

N

N

N

N
’M

Irbeilstnarfet.

Dom. Satjig bei Stanbemin, Är. 
©elgarb, fucht jum 1. ©pril 1919 
p rh- tüdjtigen

Partner,
in Obft«, ©emfifebau unb ©arten, 
pflege erfahren Offerten mit ©•» 
haltsanfpr. unb 3euqmffen erbeten.

Dünger ©Tann {©inj. Kriegsteil. 
nehmer), 21 3., raünfcht auf ©ut

EanöiDitiffliafts. ttluntn
Slngebote mit ©ebingungen unter 

8. 131 an bie ©efchäftsftelle biefer 
ßeitung.

$um 1. 2. 19 fanrt fid) melben, auch 
burd) ©lietsfrau, bei

Jrcu ftuflijrat Sachfe, 
Sergftrahe 7, 1 ©r.

©efonberer Umftänbehalber fud)e 
ich 3um 1. Slprtl ein anftänbig-es, 
fauberes

Hloddfett
für bie Küdje, bas ©elegenheit hat 
ftch im'Kochen gu oeroolltommen.

|rau SH. Raeding,
©roh=Satspe, poft Seeger ‘Pomm.

lioi)mmgcü, gimtner.

3um 1. Slpril gefud)t. Off. unter 
D. 133 a. b. ©jp. b. 3tg.

$n= um 'Berküufc.

; Baßetcanüs und
1 ®ä8»piiplan!p2

finb preisroert 3U eerfaufen
8ud)tsaidflr 30.

OsrCaufe

3 leichte Cinfpänner-Adereagen, 
6 gute Pferdegefdjirre,
1 tleine Hädfelmafchin»,
2 5fäS)rige ®<himmeipon^, 

einer baoon hoĄtragenb, and) 
»ertauidje.

Äöttf^wager, Ouebbeftr. 4.

©ut erhaltener nugbautner

Rleiöerftfttßtt!
und 8erren.6<hreibiif<h toirb su 
laufen gefucht. Angebote unter 
©. 124 an b. ©ejd)äftsftelle b. ©I.

ffiut erhaltener

6u^8rf^ranl
3U laufen gefudjt. Slngeb. unter 
<£. 132 an bie ffiefd). b. ßtg.

«in Herrenfahrpelj (Biber, neu
bejegen), gu »ertaufen. ©nfr u 
S. 12$ an bie ffiefd). b. 3tg

SicrmarW.

©tu br uner

tbaUad)
ftarles grbęitspfnb, 1,7p c„, fj0ä>i

©leine beiben

Pfordr,
©otfchimmel unb (Boibfuchs (ffiab 
ladje), 6. nnb Sjährig, 1,57 m grob, 
fdjmer 3tigfeft unb fromm, 311 jeder 
Slrbeit paffenb, eleftrifch-imb auto.- 
ftcher, umftänbehalber ro/ort »er. 
Fäufüch.

Rfp^,

©nmbjtüäis-- unb

gegen monatlid)e ©üffi 
3ahlung »evleiht 

K. Calierarc», Hamburg 5. 
lüdjtige ©ermittlet gejud)!.

©erf^icb^nes.

tJür 5/4 Jahre alte ftidjeltjaarige 
Hünbin roivb

5r#nr osWf.
(Befl Offerten an Redtfeldt, Sqloel« 
bein, erbeten.

WO if. M0i)!iil!ij|
mer mir ben Jäter nachmeift, oeb 
eher h«nie nacht ein Schaufenjier 
eingeotiidt unb einen Hat geftohle« 
hat.

€rl«h

Strebf. beff. Hanbro., 8000 fflf. 
©rfparnijfe, 25 3. alt, fucht «e. 
lanntfeh. mit einem ©iäbchen im 
paffenben Sllter 3tceds fpäterer 

- Heirat. -
Etroas ©ermög. ertoünichf. Streng, 
©islretion toirb 3ugef. Off. unter 
3. 129 an bie ffieidjäflsft. b. St

ÄösHner
Seranftaltuitoen.

Ülitttpod), den 29. Januaf. 
Hausbefihcrueretn: J5auPtosr*a,nms 

lurtg bei Cübtte, ©ergftr., abenbs 
8,’ 0 Uhr.

Halte lünftig ffiprechflundel 
SBerftägiid) 10—12, 4-5. 

Sonnabertbs nachm, u. Sonntags 
Feine Spred)fiunbe.

Dt.
Speaialarjt

fßr Eungen« und Herjleidtn. 
Stettin, KarFutfdjflr. 2. 2sriiruf562. 

Henigeninfiitut.

'dmotc^ofdcit
©evfanb oon auftlärenben 
©rojd)üren burd) bie

Reidjen’j^e ppotttefe, 
«Ibing.

^liH'Piafla
ttl. 8onoi», Dtfiiif!
Heuetorflr. 13, ©ing.‘Papenftr. 

©in perfönlid) 3U fprechen 
■ - oon 9-1 unb 3-t Uhr.

5lft|eig0n aus grmo®.
3anoto, ben 27. Oanuar 1919.

£e£önnfmöd)mi0*
©lontag, ben 3. n. ©its., unt 

folgenbe Jage toirb ber 5 rr &0]}' 
troHinfpeltor nus SĄlaujceine91aa)r 
Prüfung ber Quittungsiarien »“n 
Haus ju Haus itornebmen ß“'« 
tungslarten unb Stufs cdpiiurtgobe. 
fd)einigungen finb bcreitgishüiter _

D./C

452900


